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Zum neuen Jahre. 
1891. 


Die Neujahrswünſche gelten zwar für eine 
gute, alte Sitte, aber ſchon der Dichter meint, 
daß, wenn Jeder hätte, was er wüunſcht, kaum 
noch etwas für Andere übrig bleiben würde. 
Die Welt der Zei ungsſchreiber iſt zu Neujahr 
ſehr ſreigebig mit ihren prophetiſchen Blicken in 
die Zukunft, an welche fie, je.bit nicht glaubt, 
ſchon aus dem einfachen Grunde, weil ihr wie 
3 anderen Menſchenkind die Zukunft ver⸗ 
ſchloſſen iſt, aber etwas können wir Allen ganz 
ſicher prophezeien und zu erfüllen verſprechen: 
Das nämlich, daß auch das Jahr 1891 uns ge⸗ 
treu unſerer Pflicht ſtets auf dem Poſten finden 
ſoll, ſei es als Berichterſtatter aus der Weit 
oder aus dem Parlament, als Bote der Fortuna 
aus der Lotterie oder einer ſonſtigen Glücks⸗ 
nachricht. Niemals ſoll uns der geſchätzte Yeier 
den Vorwurf machen konnen, daß wir ihm eine 
wichtige Nachricht vorenthalten oder über ſehen 
hätten, und dann werden wir, wie bisher, immer 
willkommen fein. Wer Vieles bringt, wird 
Mauchem Etwas bringen, und fo möge das gute 
2 „Proſit Neujahr“ auch feine gute Statt 

nden. 

Wenn wir auch allen Gratulationen und 
Brieſen des letzten Dez mbers die ſiegreiche Kraft 
„i Koenigin Fertung gönnten und nicht die Ent: 
Zuſchung durch etwa b ig. fügte Jahresrechnungen, 
fe gennen wir doch unſcren Freunden, daß das neue 
Zehn beſſer werde ats das alte, wir wilniden 
ſcven im eigenen Jutereſſe, daß das viele Pech 
in der Wel ſich nicht gerade unſer Deutsches 
Volk zum Pechvogel au ſuche und — Gott ſei 

aut — das alte Jahr, welches uns einen 
U ren Kech zu Meibuachter beſcheert hat und 
85 Sylvener uns die ſezial aueföh rende letzte 
Alopre der Botſchaſt des großen Kaiſels 
Wilhelm J., die Anbeiteraltersverſorgung und Ar 
keilezinvalitenverſicherung, zum Angebinde gab 
bringt gute Zeichen mit. 
nicht „ſtelz wie die Spanjer“ ſondern beſch. den 


und lieben unſere Ei, enart, wir fürchten Gott, 
ſenſt Niemanden in der Welt. Hal doch eigeut- 
lid jede Nalien ih e eit ene polirische Dogmatik. 
x einen Paxlamentaris⸗ 
letzten Ende nichts iſt als eine 
„freie“ 


er Brite ſchwä mit für 
mus, der am 
Derrichaft 


Weniger über Alle, der 


Wir Deuſſche ſind 


Prinzeſſin Mar arethe von Kiel aus in Berkin 
wieder eintreffen. 5 

— Se. köni,liche Hobeit der Prinz 
Heinrich traf in Begleitung des Plemier 
Lieute nauts von Rüxl'ben geſter Abend bier ein 
und hat bei den erbprinz iich ſacpſen-meiningen⸗ 
ſchen Herrſchaften Wohung genommen. Heute 
Nachmittag begrüßte Höhſtderſelbe Se. Maſe ät 
den Kaiſer und mis an 1 Aller⸗ 
höchſtdeſſelben zur Frühſtückstafel. 

— Man ſchreibt der „Schleſ. Ztg.“ aus 
Berlin: Die Ernennung des Staalsſekretärs von 
Oeblſchläger zum Präſidenten des Reichsgerichts 
ſteht unmittelbar bevor. z R 

— Dem Reichstage ſoll noch im Laufe der 
gegenwärtigen Seſſion eine Vorlage betreffend 
die Genehmigung des Handelsvertrages mit Ma⸗ 
rokko zugehen. 

— Das „Armee » Verordnungs =» Blatt“ 
meldet: 8 

Anderweite Bezeichnungen der Schießſchulen. 

Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme 
Ich daß die Militär Schießſchule, die Schieß⸗ 
ſchule der Feld⸗Artillerie und die Schießſchyle 
der Fuß Artillerie die Bezeichnung „Jufanterie⸗ 
Schießſchule“ beziehun sweiſe „Feld⸗Artillerie⸗ 
Schießſchule“ und „Fuß Artillerie -Schießſchule“ 
erhalten. 

; Das Kriegsminiſterium hat das Weitere zu 
veraulaſſen. 

Berlin, den 18. Dezember 1800. 

Wilhelm. 

An das Kriegsminiſterinm. 
Juformationskurſus bei der Infanterie⸗Schieß⸗ 
ſchule und Zuſammenſetzung derſelben für 1891. 
Unteroſfizier IUlebungskurſe in Spandau (In⸗ 
fauterie⸗Schießſchule) ſowie auf den Schieß⸗ 
plätzen bei n 5 Falkenberg im Jahre 

891. 

Auf den Mir gehaltenen Vortrag be⸗ 
ſtimme Ich: 

Im Jahre 1891 iſt bei der Infanterie⸗ 
Schießſchule vom 7. bis 16. Oktober ein Jnfor⸗ 
mationskurſus für Stabsoffiziere abzuhal en. Zu 
demſelben kommandiren das Gardekorps, 1. bis 
7. Armeekerps, die General Juſpektion der Ans 
genieur⸗ und Pionierkorps und der Feſtungen, 
die Inſpektion der Jäger und Schützen, die Ju⸗ 
fpeftion der Jufauterieſchulen und das Kriegs⸗ 
m niſterium je einen Stabsoffizier, die übrigen 


Armeekorps und der Chef des Generalſtabes der 


Schwe zer begeiſtert ſich für jeve Negation der Armee je zwei Staboeſfiiiere 


Monarchie, b 


gelium. 


welcher Staat ſeinem 


vorrieiten, vielſeitiaſten Zi le ſetzt, wird man nicht 
lane ſich beſiunen dürfen, um ehrliche Freude 
daß der Traum der Deuiſ ben > i 
Eine Mannigfaltigkeit tr mit 


zu empfinden, 
jetzt Wahrheit geworden. 


: ei allen vomani zolkern 3 „ uh RE RR 
die „Ideen von Se age 9 5 ee der Infanterie Schießſchule vier ſtatt. 


Und wenn man unbefangen erwägt, 


An Lehr urſen finden im Jahre 1891 bei 
Zu jedem 


derſelben find eee Haupileute und 
Schaffen die frei zwölf Lientenants zu komma Divem 

ar brienen Au Unteroffizier Uebung kurſen iſt im Jahre 
1891 bei der Infanterie Scgießſchule und auf den 
Schießplätzen bei Darmſtadt und Falkenberg je 
vierhundertundzwanzig 


insgeſammt 


von Kulturzwecken ſucht dieſer nationale Staat Unteroffizieren einzurichten. 


zu erreichen, 
ausf ließend augeſehen wurden. 


zie die Treue zu den angeſtammten Landes⸗ 


die vordem als einander unbedingt 


herangezogen werden. 


fürſten ein Erbaut der Deu ſchen, ſo iſt- die Au. deramaſſen. 


hänglichkeit 


um Hehe zolleruhauſ 
aller, N Hehe zollernhauſe 


begünnigt durch die preußiſche 


uns — das lehrt fie uns, wenn wir auf d 
ſion der Hohenzollern und der berühmten Ge— 


und zum 


* und 
deutſche Geſchicht u d Vaterl ndslicbe ei e geſunde 


und natürliche Folge der Entwicklung des Reiches 
und der ten Geſchichte. Gont in under 2 
0 0 e 


Berlin, den 18. Dezember 1890. 
Wilhelm. 
von Kaltenborn. 
An das Kriegsminiſterium. 
— Aus P er 
wanderung nach Brafilien nimmt in den Kreiſen 
Anewbrazlaͤw ud Sirelno immer größere Dimen⸗ 


He lfslehrer dürſen bis zu zwölf Lieutenants 


Das Kriegsminiſterium hat das Weitere zu 


en wird gemeldet: Die Aus⸗ 


Morgen⸗Ausgabe⸗ 


lichen Nachfolger des Miuiners von Noltitz⸗ 
Wallwitz 

Stuttgart 29. Dezember. Auf Allerhöchſten 
Befehl Sr. Majeſtät des Königs haben ſich der 
mit der Fü rung des Armeekorps beauftragte 
General⸗Lieutenant v. Wölckern, ſowie der Kom 
maudeur des Jufapterie⸗Regiments Kaiſer 
Wilbelm König von Preußen Nr. 120 Ober 
Krummachee heute nach Berlin begeben, um 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer zum neuen Jabre dir 
Glückwünſche des Armeekorps, bez. feines Regi⸗ 
ments zu überbringen. 

Mülhauſen (Elſaß), 29. Dezember. Kon 
ſiſtorialrath a. D. Dr. Pfarrer Adolf Stöber 
bat, nag dem er am 13. März d. Is. fein 5 ⸗ 
jähriges Dienſtjubiläum gefeiert hatte, geſiern 
vor der zahlreich verſammelten Gemeinde ſeine 
Abſciedspredigt gehalten. Der über die G enzen 
ſeines engeren Vaterlandes hinaus als Dichter 
und Schrijtſt ller bekaunte ehrwürdige Greis war 
bei dieſem Abſchied eben fo gerührt und tief be⸗ 
wegt, wie die Gemeinde⸗Mitglieder, die nur un⸗ 
gern den beliebten Seelſorger ſcheiden ſahen, der 
50 Jahre laug Freud und Leid mit den Glie 
dern ſeiner Gemeinde geheilt hat. Nicht das 
Bedürfniß oder der Munich zu ruhen haben den 
jährigen Greis bewogen, ſeinen A' ſchied zu 
nehmen, ſondern einzig der Gedauke, daß die 
große Gemeinde einer jüngeren Kraft au Stelle 
der ſeinigen bedürfe. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 31. Dezember. Die Minifterien des 
Haudele und des Junern bewilligten 4000 Gul⸗ 
den ur Uuterſtützung für die biejigen Perl⸗ 
mutter drechsſer und 2000 Guldeu für die Drechs⸗ 
ler im Erznebirge. 

Wien, 31. Dezember. Eine Depeſche, 
welche der „Neuen freien Preſſe“ aus Brody 
zugeht, meldet, daß die ſtreugen Maßregeln Ruß⸗ 
lands gegen die Juden bereits zur Vollziehung 
gelangen. Es finden bereits vielfache Schließun 
gen von Geſchäften und Ausweiſungen ſtatt. 
Zum Frühjahr ſteht eine ausgedehnte Juden⸗ 
auswanrerung bevor. 

Gr z. 31. Dezember. Die Landwirth⸗ 
ſchaſt. ee ſellſchaften der Alpeuländer bereiten eine 
Kollektivpetition an die Regierung vor, in wel: 
cher um den Abſchluß einer velerinären Konven 
tion mit Deueſchland gebeten werden ſoll. 

T Peſt 30. Dezember. Im Finanzmini 
ſterlum wird ein neuer Plan der Klaſſen-Lotterie 
ausgearbeitet, welcher das Verbot der (leinen 
Yeofe und Promeſſen zur Grundlag hat. Die 
Spieltun des Publikomms ſoll künftighin nur im 
Wege der ſtaatlichen Lotterie Befriedigung 
finden. 


Frankreich. 


Paris, 30. Dezemker. Der Staatsrath hat 
endlih das läugſt erwartete Vollzugs Reglement 
für die Erhebung des Wehrgeldes fertingeſtellt, 


Ausſichtlich nach Nrujahs begonnen werden kaun 
Au Beſchwerden urd Mißbräuchen wird es da⸗ 
bei wohl nicht feblen. Nach dem Wortlaute des 
Geſetzes ſollte das Wehrngeld bereits ſeit 1. Ja 
unar 1890 entrichtet werden: es müßte alſo 
eigenlich auch noch für das ablaufende Jahr er— 
voben werden. 


Die Familie der Caetant, die dem papſt⸗ 
lichen Stubl zwei Inhaber gelieſert bat, darunter 
den gewaltigen Bonifaz VIII. (1241304), 
nimmt neben den Colonna und Orſini nach 
Nang und Beſitz die erſte Stelle in der römi 
ſchen Ariſtokratie ein. Der Vater des gegen⸗ 
bärtigen Herzogs, der im Jahre 1883 verſtor⸗ 
bene Duca Michelangelo, war eine der originell 
ſten Perſönlichkeiten des neueren Rom, der in 
merkwürdiger Weiſe mittelalterliche Vorurtheile 
und moderne Geiſtesbildung vereinigte. Er be 
jaß einen ungemeſſeuen Ahuenſtolz, dem er aber 
durch feinen Humor und eine gewiſſe liebens 
vürdige Selbſtironie eine anziehende Färbung zu 
geben wußte. So meinte er einmal, von einer 
Heirath ſprechend, die vor mehr als zweihundert 
Jabren zwiſchen einem Farueſe und einem Cae⸗ 
zaui geſchloſſen wurde: „Wir haben uns damals 
lauge bedacht, ehe wir dieſe Mesalliance zugaben“ 
Und vou der römiſchen Frage redend, äußerte er 
ſcherzend: „Ich weiß nicht, warum die Carignan 
und die Pecct ſich nicht verſtändigen ſollten; ſind 
ſie doch alle beide eigentlich nur Landjunker.“ 
Während der Regierung Pius IX. lebte er zurück 
gezogen in ſeiner Villa in Frascati; indeſſen im 
September 1870, wach dem Einzug der italieni 
ſchen Truppen in Rom, trat er auf die Bitte des 
Generals Cadorna an die Spitze der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung. In dieſer Eigenſchaft überreichte er dem 
König Viktor Emanuel das Plebiszit, welches 
Rom mit Italien vereinigte. Jeroch blieb der 
alte Herzog nicht lange auf ſeinem Poſten; er 
fand, wie er ſich ausdrückte, daß die Piemontefen 
noch größere Thorhei'en beginnen, als die Päpſt⸗ 
lichen und zog ſich für immer von der politiſchen 
Schaubühne zurück. Sein einziger Sohn und 
Erbe, der neuge vählte Sindaco, geboren 1842, 
der bie zum Tode des Vaters den Titel eines 
Principe di Teauo führte, iſt ein vielſeitig unter⸗ 
richteter, philoſophiſch durchgebildeter Maun und 
eine der herverragerdſten Perſönlichkeiten des 
beutigen römiſchen Adels. In politiſcher und 
religiöſer Beziehung entſchieden liberal, hat er 
ſich im Gegenſatz zu einigen feiner excentriſchen 
Sta desgenoſſen, wie den Fürſten Odescalchi 
und Colouna Sciarra, doch ſtets von radikalen 
Extravaganzen ferngehalten. Dem Parlament 
und dem Munizipalrath gehört er ſeit einer langen 
Reihe von Jahren an. Sein Haus, der alte un⸗ 
wet des Kapitols gelegene Palazzo Caetaui, iſt 
in geſelliger Beziehung eines der angeregteſten in 
Ram; einer feiner Söhne, Don Noffredo, gilt 
für einen ausgezeichneten Violinſpieler. Die 
einzige Schweſter des Herzogs, Donna Erſilia, 
Wiitwe des Grafen Levalelli, iſt eine der gebil⸗ 
detſten Frauen des modernen Jaliens. Ihre 
archäoſogiſchen Schriſten (Autichi Monumenti 
illustrati 1889, Amore e Psiche 1883, Thana- 
tos 1888) haben die Aufmerkſamkeit der gelehrten 
Kreiſe erregt und auch bei den deutschen Alter: 
thumoforſchern verdiente Anerkenun ng gefunden. 
Ihr Salou iſt einer der gläuzendſten Ron s; 


daß mit der thalſächſichen Eiafüh ung dieſer[Giambaftiſta de Roſſi, der berühmte Erforſcher Entrüstung aus über das Maffacre der indianis 
un letzten Wehrgeſetz vorgeſehenen Abzabe vor- der römiſchen Katakomben, gehört zu ihren ver⸗ ſchen Weiber und Kinder bei Porcupine ⸗Cres 


tranteſten perſsglichen Freunden, und Thceden 
Mommſen und Gregerovius find bei ihrer An⸗ 
zweſeubeit in Rom dort ſteis gern geſebene Gifte. 


Papſte das Recht zu der angeordneten Erhebung 
von Eintrittsgeldern in die vatikauiſchen Samm⸗ 


wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. a = 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 5 


Rom, 30. Dezember. (Voſſ. Ztg.) Die dinnern und Truppen der Vereinigten Slagten 
„Niforma“ beſtreitet in einem Leitartikel dem von Amerika kann nun, von Einzelheiten abge⸗ 
ſehen, als beſtätigt angeſehen werden. 5 


Hamburg 


Spanien und Portugal. 


Man ſchreibt ans Madrid: Vor Kurzem 
hielt der ſpaniſche Oberſt Cervera, welcher viele 
Jahre in Marokko gelebt hat, in dem Circulo 
militär zu Madrid einen Vortrag über Marokko, 
wobei er die Zuſtände dortſelbſt in den ſchwäre⸗ 
zejten Farben ſchilderte. Der Redner ſagte, daß 
im Innern des Landes trotz aller graufamen Be. 
ſtrafungen der Aufſtändiſchen noch immer voll 
ſtändige Anarchie herrſche; und ſobald der jetzig 
Sultan feine Augen ſchließen würde, ſei der der 
fall des Reiches unabweudbar, denn es würden 
ſofort drei Thronprätendeuten gegen einander 
auftreten. S. auien würde daher gut thun, ſich 
ſchon jetzt mit einem dieſer Bewerber ias Ein⸗ 
vernehmen zu ſetzen, da auch Frankreich und 
England das gleiche gethen und alle Eventuali⸗ 
täten für den Ausbruch dieſer Bürgerkriege in 
Marokko ius Auge gefaßt hätten. Be üglich der 
ſpaniſchen Handelsiutereſſen in Marokko ſagte 
Ceroera, daß dieſe gegenwärtig die denkbar uns 
günſtigſte Vertretung hätten. — Von den ſpa⸗ 
niſchen Marolkkaniſten wurden dieſe Erklärungen 
begreiflicher Weiſe mit großem Jubel aufgenom⸗ 
mer, und einige Blätter, wie der „Imparcial“, 
ſuhen ſich bereits im Geiſte als die glücklichen 
Erben der beſten Stücke des marckkaniſchen Sul⸗ 
tauats. — Dieſe Freude aber wurde ihnen in 
recht bitterer Weiſe geſtört durch einen gehar⸗ 
niſchten Proteſt, welchen die ſpaniſche Handels⸗ 
kammer in Tanger gegen die Behauptungen 
Cerveras veroffentlichte. Deſſen Darlegungen 
über die Qualität der fpanifchen Kaufleute in 
Marekko ſeien „Verleumdungen“ und die Schil⸗ 
derungen der „Anarchie“ gebörten zu den „Am 
meumärcheu“, welche von böswilligen und un⸗ 
wiſſenden Neifenden noch immer in die = 
geſetzt würden. Seit mehreren Jahren ſchreite 
die innere ſtaatliche Konſolidirung Marokkos in 
erfreulicher Weiſe fort und Cervera ſchädige 
durch ſolche kindiſche Darſtellungen nur die ma⸗ 
teriellen dutereſſen feiner Landsleute in Marok io. 

Liſſabon, 30. Dezember. Die Studenten 
Vereinigungen in Liſſabon, Oporto und Coimbra 
veranſtalten ſeit Sonntag täglich Demouſtrationen 
negen die Regierung und den König, weil ihr 
Auerbieten, Freiwilligen⸗Bataillone für A rika zu 
ſiellen, zurückgewieſen wurde. Am Neujahrstage 
ſoll eine Deputation dem König erklaren, daß. 
ſo lauge das Vaterland noch in Gefahr ſei, 
lein portugieſiſcher Student die Hörſäle der 
Hochſchulen betreten werde. E 


Großbritannien und Irland. 
London, 31. Dezember. Der indiſche Na⸗ 
tion 1 Kongreß wurde geſtern geſchloſſen. Er bes 
ſchloß hundert Mitglieder nach Englaud zu depu⸗ 
tren, um dem britiſchen Volke die nationalen 
Beſchwerden gegen die Regierung und den Vize- 
kon ig in öffentlichen Mectings vorzutragen. 
Nahezu ſämmtliche Blätter ſprechen ihre 


ſeitens der amerikaniſchen Muppen. 
London 31. Dezember. Die Nachricht von 
einem äuberſt blutigen Kaupfe zwilien Iun⸗ 


Kampf fand am Porcupine Creek (Stachelſchwein⸗ 


In die neue Umwallung von Paris wird 


lungen. Sie erblickt darin eine oſſenbare Ver⸗ bach) im Südweſten von Süd Dakota ftart, wo 


ſchlechter der Bunde fürſten, der Sachſen von e a Zei at borttaer Gegend, von dem an die Stadt Saiet⸗Deuis auf dem rechten letzung ves Garanti geſetzes, welches die Güter ſich die Neſervation der Sioux Judianer b findet, 
| a Wettin, der Wittelsbacher, der Würtemberger Iswanderitung Agenten Morawiez in Amſterram] Seine Ufer eingezogen werden. des heiligen Stuhls den geſetzlichen Einſchrän- Nicht nur die Waffen der Neuzeit, ſondern auch 
| und der Geſchlechter ſehen, die Eugland, Holland, ampeſtellte Unteragenten werden polizeilich ver⸗ Als genauer Termin für die Errichtung der kungen, wie der Unveräußerlichkeit und der die der alten Jndianerkämpfe, Keule und Skal⸗ 
| 


Portugal und nah und fern die Erben der Throne | IN Landrath Naffenpflug in Sucluo macht zwei im Jahre 1891 zu fermirenden Kavallerie⸗ Steuerfreiheit unterwerfe und das durch die pie meſſer, haben in dem Gemetzel eine für vie 


öffentlich bekaunt, daß nach einer ihm zu egan⸗ Regimenter, die an die Oſigreuze kommen, wird Kurie vielfältig anerkannt ſei. Die „Riforma“ | Umioustr: ppen verhänguißvolle Rolle geſpieltz 


| gaben. 
| 


ee ke international, 


kosmopoliſiſch. 


Enideckung als 
den, insbeſondere garantirt er wohl noch auf län: 


weſtlichen Kultur für 1801 isolirt. 
Auch die innere Einigkeit im Reich, die Ver 


ſöhnung ter Parteien erweitert ſich in der. 
heißungsvoller Weiſe. ie 


Was fonft 
Jahre? Zerbrechen wir uns 


Kopf darüber: heute nicht den 


„So dunkel wie der Anfang iſt 


ieſer Umſtand erweiſt ſich durch die Koch'ſche 
ſehr förderlich für den Welifrie⸗ 


n Es giebt Feine ſpeziellen 
ne mehr — jeder redliche Daun gilt 

r ehrlich und das beſte erſirebend in der Politik. 
noch werden mag im neuen 


geuenüber verpflichtet habe, f 
angel örigen mehr mit 
Braſilien zu befördern. 


dihs⸗ 


Hamburg, 31. Dezember. Der Buchhalter 
des Allouger Krankenhauſes iſt wegen Verdachtes 


großartiger Betrügereien verhaftet worden. Die 


v . * 
Wiesbaden, 30. Dezember. Anläßlich des 
Volloſchulgeſetzenwurfs fand bier geſtern Aheuo 
eine große Volksverſammlung ſtatt, in welcher 


Geheimrath v. Reichenau, Landtagsabgeordurter 


Wißmann, Landtagsabgrordueter Proſeſſor Dr. 
Grimm Sprachen, Die Verſammlung beſchloß 
einſtimmig eine Petition an de 
Erhaltung der naſſauiſchen Simultanſchule. 


Köln, 31. Dezember. (W. T. B.) Der 


das Ende — reg? in der Mitte fleißig Herz und hel in völlig mit Cis bedeckt. Die Eiſenbahn⸗ 


Hände!“. 


Wir haben von Wüuſchen ge⸗trajekte Rüresheim - Bingerbrück und Worms⸗ 


ſprochen und wir hegen auch für uns und unfere Roſengarten find außer Betrieb. 


Leſer einen Auf 
der im Geiſte, in 
gem Vollbringen! 
wie immer Wind 
und Freund und Feind ſei 
zum guten Ende bier neu aufgelegt: 

Zum neuen Jahre neues Heil! 

Auf Weh und Wunden gute Salben! 

Auf groben Klotz ein grober Keil, 

Auf einen Echeimen anderthalben! 


ch: bleiben wir treu bei einau⸗ 


Deut ſchlaud. 


A Berlin, 31. Dezember. 
e. Majenat der Karſer wit dem Kultus⸗ 


Karlsruhe, 31. Dezember. (W. T. B) 


gleichem Fühlen und in fleißi⸗[Die Schifbrucke bei Speyer iſt wegen des Eis⸗ 
Wir werden die Alten ſein, ganges abgefahren worden. 
und Wolke wechſeln mögen, bahnverb ndung Speyer » Heidelberg iſt dadurch 
das alte Sprüchlein unterbrochen. 


Die direkte Eiſen⸗ 


Saarbrücken, 28. Dezember. In der be⸗ 
nachbaiſen Stadt St. Johan mu de nunmehr 
auf Veranlaſſung des hieſigen Pfarters Lich eck, 
der früher in Bergarbeiterkreiſen eine überaus 
ſegensreiche Thätigkeit entfaltet hat, 
liſcher Arbeiſerberein gegründet. Der ſoſortige 
Beitritt ſämmtticher Auweſenden erfolgte heute 
Abend. Der Verein zählt beim Eintritt ins 


(W. T. B.) 


Heute arbeitete Leben über 200 Mitglie⸗ er. 


Helgoland, 31. Dezember. 


miniſter v. Gunter und mit dem Ch f des Ziwil⸗ Die Poncereincung mit Kuxhafeu iſt des E ſes 


kabinets, Wirk ichen dene. 
Luca us. Um 1 Ya ehein en 
Ober Bürge 
die Ehre, in 


werden. 
— Außer d 
bereits bemerkte 


hafte der neu ernannte 


beſonderer 


en in der Hofan ſage zu Neujahr zwar wegen eines nervoſen Augenſeidens, 
ter Kaiſer 10 ene wird Se. Maj ſtät das geuaunte Blatt zu dieſer 


Rith Dre von halber eingeit (it, 


Dresden, 30. Dezember. Der Miniſter 


ſchieds ſeſuch fü 


vor den Eon taken Mückker aus der Kapelle m mik, dieſeibe werde im ganzen ante, aber auch 


. den G 5 
Saale die hier an wein. 5 ze 


— Die feſtliche Begennn 


n des Neujahrs⸗ gen) Stellung an der Spi 
tages wird jih, aufer dem Golteddieuſte und rer des Innern hat Herr von Gn 
tlagstafel bei die daulbare 
er ans) Zeiten geſich 


darauf felgenden Ken Kauf eine Mi 
einer Miajendt dem Kaiſer mit den pi 
weſenden Prinze und Prinzeſſinnen und 


And eu ung bung J ret Majeſtäten beſchränken. 


weſenden kemm 
dem lt ale beſohlen. 

Ine Mu ſſät du Kaiſeri f 
der ne Ku 1 127 — a 41 ſer n ſowie 
u, üugeberene Priaz befinden ſich vollſbmmen 


1% ere Majoitär die gat 
rich wird am . Kaiſerin Fried⸗ 


Abend des 2. Januar 


. im Weißen über Sachſens Grenzen hinaus, mit all; 
wärtigen Mächte empfan en eiſchafter der aus- Bedauern vernommen werden, 


aunar hat der Kaiſer für die hier an⸗ſeine kräftige 


mil der im Miniſterlum des In 


fo hat es gewiß 


durchaus recht. Denn während feiner (2 ljahri⸗ 


konnte man dies 


f i Herr von Noſtiz war 
ſeiner Zeit auch Mitglied des bene ee 
lages, ſpäter des Bundesraths; er hatte auch 
zeuweiſe die Leitung des Minſſte rium der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten. 


ichska l zler 


vloyr· Cuepiten nach 


ger Zeil guze Nachbarichaft Deuiſchlands mit e Summen betragen angeblich 30,000 


rankreich. So wäre Ru land als Feind der 


Landtag um 


ein evange⸗ mann . 


ſein Ab Brüſſeler Konferenz + Akie unterzeichnet. 
Erde Jannar eingereicht, und dies dem Unmſtande zu verdanken, daß einige Er: 

ſeiden Wenn leichterungen in Bezug auf den Kongo Handel 
Mitch ilung be⸗ gewährt wurden. 3 


vereinen Endreſul'at. 


des Miniſteriums liche Linien⸗ 
ſtitz ſich nicht nur die drei erſten Bataillone der Territorial-R gi⸗ 
Anerkennung der Patrioten für alle menter vollſtäudig mit kleinkatibrigen Gewehren 
N ert, ſondern auch den Gegnern Re- Modell 1886 versehen N 

der) jp fi eingeflößt; bei den Landtags Verhandlungen 
an der Wirkung bemerken, die 8 


) g . 12 Beredtſamkeit auf die Verlrete anger . 
nnen Generale eine Tafel in Sozialdemokratie A a a eriteter er kän dere Unterrevung, 


tung be . Die „Dresverer Zei⸗ſneuen Bürge meiſters von Rem, Cictani, Her⸗ 
ung bezeichnet Herrn von Meßzſch, Geheimrath zogs von Sermonala, gehen der „Voſſ. Zig.“ fol: 
nern, als den mathmaß⸗ gende Mittbeilungen zu: 


Die umfaſſende deutſche Bildung, die deutſche geen Mittheilung der Pelizei Direktſon Bremen ſjetzt der 1. Oktober augegeben. Gleichzeitig wird 
Puil ſophie, das deutſſhe Vo berech, die deutſche der merddeutcre Bioyo ſick 1 9 6 

eilkunde, fie führen alleſammt das ehrende na⸗ 
tionale Beiwort „deulſch“ und doch iſt die höchſte 


bei den in Tuneſien ſtehenden 4. Spahis die 6. 
Eskadron gebiet werden. In den „Debats“ be: 


klagt der militäriſche Redakteur des Blat es ſich 


biiter über den Senat, weil derſelbe die „ver 


ſuchsweiſe“ Herabſetzung des 1 Etats für 
Kavallerie und Genie gutgeheiſen und tadelt den 
Krieg miniſter daß er eine ſolche Verletzung des 


Lad esneſetzes von 1875 auf ſich genommen habe. 
Wenn die legten Manöver in Frankreich wie im 
Ausland etwas bewieſen hätten, ſo ſei es der 


vermehrte Nutzen und gleichzeitig die vermehrte 


Schwieriakeit der Rolle, welche gerade der Rei 
terei und den Genietruppen zurällt. 

Bi der Debatte im „Luxembourg“ ſuchten 
zwei Senatoren den Hinweis auf die weit gerin⸗ 
gere Offiziersz bl der deutſchen Kavallerie damit 
zu entfraften, daß im Kriegsfall das Verhältniß 
ſich zu Ungunſten Frankreichs umkehre (2). Ein: 
mal ſei ber den deutſchen Reiter Regimentern der 
Offiziers Etat ſtete vollzählig während in Frank 
reich oft ein Viertel oder Drittel der Offiziere 
abfommandirt iſt. Sodann zähle die deulſche 
Kavallerie 1700 Neierve + Difiz ere, die flanzö⸗ 
ſiſche dagegen nur etwa 500, darunter 23 Ritt⸗ 
meiner 

Paris, 30. Dezember. Die aus Tonkin 
ſignauitrten größeren Truppenoperationen in der 
einen Hälfte November waren von General 
Godin, dem derzeitigen Ober Kommandiventen 
des Beſatzungskorps ſelbſt geleitet. In der an 
China grenzenden Provinz Caobang iſt Haupt⸗ 
VLacarrexe beim Rückmarſch auf feinen 
Poſten im Gebirge von den Piraten vollſtändig 
eingeſchloſſen worden und mußte ſörmlich entſetzl 
werten. Schlechte Geſehäfte müſſen die fameſen 
Milizen“ Anfang Nevember in der Provinz 
Huduong gemacht haben, wo ein ſehr beſtiger 
Kampf mit den Piraten zu 6 jtehen war, bis jetzt 
aber die Verluſte noch „unbekannt“ ſind. 

Paris, 30 Dezember. Die niederländ ſche 


imeifter von Frautjurt a. M Adikes, des Junern, Staatsminiſter von Neſtitz-Wallwitz, Regi i 
„M., B 8 „Ste U egierung bar heute um 4 Uhr Nachmi tags die 
Audienz empfangen zu bat nach Angabe der „Dre d. Nachr.“ Br 0 ne 


Es iſt 


' hieſigen Regierungskreiſen 
empfindet man lebhafte Genugthuung über dieſes 


(W. T. B.) Dem 
zufolge find nunmehr ſämmt⸗ 
und gemiſchten Regimenter, ſowie 


Paris, 31. Dezember. 
„Echo de Paris“ 


Boulogne ſ. M. 30 Dezember. (W T. 

Pacneil und O'Brien batten heute eine 

„ welche in einigen Tagen 
ſortgeſetzt werden wird. : 
Italien. 

Ueber die Familie und die Perſönlichkeit des 


Frage der Extraterritorialität des Vatikans an⸗ 
rühren wolle, weiſt aber auf die Möglichkeit hin, 
daß nach der Verletzung durch den Papft das 
Sarantienefeg ſeitens Italieus modifiziyt werre, 

Rom, 30. Dezember. (W. T. B) 
„Eſereito Italiano“ ſagt anläßlich der Trupren⸗ 
Rekognoszirungen in den Alpen, daß die Inſtruk; 
tionen beireffs der Ueberwachung der Gr nzen 


feine Widerwärtigkeit die Ver mlaſſung dazu geben 
könnte, dieſe Ueberwachung mit geringerem Eifer 
zu betreiben. Das Blatt fügt hinzu, Italien 
werde von franzöſiſchen Offiziren buchſtäblich über⸗ 
fluthet, ohne daß man dagegen Maßregeln er⸗ 
greife, die wahrſcheintich großes Auifeben erregen 
würden. Erſt vor 5 Tagen ſei an der Grenze 
bei Nizza ein franzöſiſcher Offizier angehalten 
worden, der kompromittirende Dokumente hatte, 
i doch auf den Lokalbehörden zug gangene Welſung 
Un kahl die Grenze zurückgeführt und jreigelaffen 
urde. 


Nom, 31. Dezember. In einem großes 
Aufſeyen machenden Art kel ſchreibt die „tie 
forma“: Die Verfilunng des Papſtes, daß fortan 
der Beſuch der valikaniſchen Muſeen nur genen 
ein Eintrittsgeld geſtattet werte, bedeute einen 
Bruch des Garautieneſetzes. Das Geſetz nes 
währe dem Papſte nur den abgabefreien Nieß⸗ 
brauch der apoſtoliſchen Paläſte und gebe ihm 


eigene Verwaltung nehmen. Der Papſt habe 
na feiner eigenen Behauptung das „ arantie— 
geſetz nicht auerkannt. Das fer nicht der Fall. 
Er habe nur die Dotation nicht angeraftet, mache 
aber im Uerrigen von allen im Geſetz euthal 
tenen Vergünſtigungen ausgiebigſten Gebrauch, 
wie feine Benutzung des Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Vorrechts, ſeine Anweiſung an die Biſchöfe, um 
das königliche Exequatur nachzuſu chen, und auch 
die Ereigniſſe zur Zeit des Keuklaves nach dem 
Tode Papſt Pius IX es zur Genüge beweiſen. 
Die Renierung werde dem Vatikan diesmal ans 
Zweckmäßigk itsgründen die peinliche Erörterung 
des ihm gewäyrten Rechts der Exterritorialilat 
erjparen. 


Nom, 31. Dezember. Der Artikel der 
„Riforma“ über die Verfügung des P. pie, be⸗ 
treſſend die Erhebung eines Eintrittsgeldes für 
den Beſuch der vatikaniſchen Muſeen macht 
großen Eindruck, viele j doch halten ihn für einen 
falſchen Schritt. Die klerifale „Voce della 
verita“ ſchre bt, der Pipft kön ſe im eigenen 
Hauſe nach Belieben ſchalten. Lächerlich ſei die 
Behauptung, daß das Garautiegeſetz verletzt 
worden ſei. Dieſes Geſetz ſei niemals anerkaun— 
worden. Zum Beweiſe hierfür führt das Blalt 
a, daß unmittelbar nach dem Tode de⸗ Bapites 
Pius IX. vm Kardinal ⸗Kollegium bei den Ver: 
treteru der Mächte eine erneuerte Recht ver wah⸗ 
rung gegenüber dem Vorgehen der italis.ij.ber 
Rrgierung eingelegt worden ſei. 


bezweifel', daß die Regierung orpouiren und die 


Treppen erklären würde. 


Der ſeiteus der Truppen wird iudeß beftritten, 


kei erlei Aenderungen erfahren hätten, und daß vorgeſtrige Kampf zwiſchen Judiauern und am 


nicht das Recht, über das Mindeſte zu verfügen.! 
Der Staat konne, wenn er welle, die Muſeen in 


auch die indiauiſche Tücke und Hiuterliſt ſoll zur 
Auwendung gekommen ſein, was daun die 
reiztheit und das erbarmungsloſe Vorgehen der 
Die Niedermetzelung 
zahlreicher Weiber und Kinder der Judianer 


den Kampf werden der „Voſf. tz.“ heute fol 
geude Einzelheiten berichtet: 3 


Nach Drahnberichten aus Nebraska war der 


riteniſchen Truppen am Porcupine Creek ſehr 
blutig. Er entſpann ſich, als die a 
nommene Bande des Häuptlings „Großfu“ ent 
waffnet wurde. Um 8 * früh ſtanden die 
Truppen in Bereitſchaft. ie Reiterei erhielt 
Befehl, abzuſteigen, und das Indianerdorf wurde 
von Militär umzingelt Hotchlißkanenen waren 
aufgeſtellt und bebe. richten das nicht 50 Yards 
entfernte Lager der Indianer. Hierauf forderte 
Oberſt Forſyth die Aufrührer auf, aus dem Lager 
zu ſommen, was dieſelben auch thaten. In einem 
Hubkreis ſetzten fie ſich nieder, bis ſie gezählt 
worden waren. Sodann mußten 20 Judianer 
die Gewehre aus dem Lager holen; ſie brachten 
aber nur zwei, worauf eine Abtheilung Soldaten 
ſich in das Dorf begab und dort 38 Ge⸗ 
wehre fand. Plötzlich entſtand eine Bewegung 
u ter ren Indianern, blitzſchnell zogen ſie 
Gewehre unter ihren Decken hervor und eröffue 
ten ein morderiſches Feuer auf die nur 20 Fuß 
von ihnen enferut ſtehenden Trupren. Diejeui⸗ 
gen Indianer, welche keine Gewehre hatten, 
ſtürzten ſich, die Keuſe in der einen, das Skal⸗ 
pirmeſſer in der auderen Hand, auf die Solda⸗ 
daten. Hauptmann Wallace wurde durch einen 
Keulenſchlig getodtet Die Indianer barten min- 
deſteus hundert Schüſſe gethan, ehe die Truppen 
einen einzigen abgeſeuert batten; aber die Rth⸗ 
inte hatten nicht Zeit zu einer zweiten Salve, 
denn die Tr ppen begannen ein gräfliches Ges 
megel. Die Indianer liefen in ſürlicher Rich⸗ 
tung davon, verſolgt von der Reiterei, we che 
einen Hagel von Schüſſen in ſie hineinſener 
Der Kampf währte 1½ Stunden. Viele Vs 
Dianer flüchteten ſich in eine Schlucht, aus wel⸗ 
cher man ſie ſchwer vertreiben konnte. 50 blie⸗ 
ben tert auf dem Platze. Die Soldaten gaben 
ſchlieflah keinen Pardon und die Ve ſolgung 
wurde lange fortgeſetzt Nach Eis tritt der Nabe 
war kaum ein einziges Mitglied der 150 Mann 
ſtarlen Indianerbaude übrig geblieben. Weiber 
und Kin der flüchteten vor dem Gemetzel recht⸗ 
zeig auf die umliegenden Hügel und es wurden 
von ihnen verhältaißmäßig wenige getödtet. 2 
Glasgow 30 Dezember. Auf dem Bab 
hofe von Oundee griffen Mittags 900 Strei 
einen Zug an, welcher mehrere Hundert engliſch 
Arbeiter beſör e te. Die Gendarmerie machte 
von ihren Waffen Gebrauch. 15 Perſonen wu 
den verwundet. = 


Dänemark. — 
Kopenhagen, 29. Dezember. Ein den Hof“ 
heiten nahellebeudes Blatt, „Aviſen“, berichtet, 


— 
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daß die vnſſiſche Kaiſerfamilie Anfangs Mai in Heute früh gegen 4 Uhr ertönten die euer: 
Kopenhagen eintreffen wird, um hier einige Zeit ſiguale der Nachtwächter und gleich drauf die 
mit Mitgliedern der griechiſchen und ennliſchen der freiwilligen Feuerwehr und riefen die Maun— 
Kö rigsfamitie zu verſeben Das ruſſiſche Karfer- ſchaſten zur Löſchhülfe bei einem Feuer, welches 
ya werde auf der Rückreiſe nach Petersburg, in einem Stallgebäude des Gerbereibeſitzers C. 
zur demnächſtigen Feier feiner Silberhochzeit, Gnirke in der unteren Schuhſtraße ausgebrochen 
don Mitgliedern des däniſchen Königshofes be⸗ war. Dem thatkräftigen Eingreifen eini er 
gleitet ſein. zuerſt auf der Brandſtelle erſchienenen Einwoh— 
* 2 ner war es zu danken, daß dem Feuer energiſch 
. Nuſßland. eutgegengearbeitet und deſſen Ausbreitung ver 
5 Petersburg, 28. Dezember. Durch die hindert wurde, und die Feuerwehr bewältigte, 
: Treckeulegung der ausgedehnten Sümpfe im nachdem dem Waſſermangel bei der herrſchenden 
* Foleßjegebiete hatte die ruſſiſche Regierung ein Kälte abgeholfen war, daun bald das gauze 
* bedeutendes Kulturwerk unternommen, das ſchon Feuer. Den Schaden hat die Berliniſche Feuer⸗ 
a beute feine ſegensreiche Wirkung erkennen läßt.] Verſicherungs⸗Anſtalt zu tragen, doch dürfte der: 

g Nach einer Thätigkeit von etwa ſechs Jahren ſind ſelbe nicht kedeutend 1425 
* über zwei Millionen Hektaren Sumpfland troden| _ Kröslin, 30. Dezember. Der Dampfer 
. gelegt worden. Eiſenbahnen und Heerſtraßen Livadia“, welcher mit einer Lasung von 1300 
= durchfvenzen das der Kultur gewonnene Gebiet Kiſten frischer Heringe aus Schweden hier er— 
und in den nächſten zehn Jahren dürften auch wartet wird, und von dem man glaubte, daß er 
5 die noch erübrigenden ſechs Millionen Hektar mbar geſtern ſchon von dort abgegangen wäre, liegt den 
3 gemacht werden. Der Geſundheitszuſtand des jetzt hier eingeg genen Nachrichten zufolge nun 
K. Piusker Gebietes, ſonſt die Heimath des Malaria bereits feit en. 8 Tagen in Marſtraund, um den 
= fiebers, hat ſich ſchon beträchtlich gebeſſert und Hering zu laden Leider iſt aber der Fang in 
5 auch die Erwerbeverhäliniſſe der Einwohner ſind Schweden in letzter Zeit fo ſchwach, daß noch 
güuſtiger geworden. Aber trog der offen zu Tage einige” Tage vergehen werden, ehe die „Libadia“ 
liegenden ausgezeichneten Erfolge find die pauſla⸗ ihre Ladung erhalten wird. Allgemein wird hier 
viſtiſchen Kreiſe mit dem Fortſchreiten der Arbeiten augenommen, daß der billige Heringspreis für 
3 unzufrieden. „Now. Wremja“ und „Most. |diefen Winter nunmehr vorüber iſt, da der Faug 
* Wedom.“ find die Organe der Unzufriedenen. in Schweden plötzlich außerordentlich nachlaͤßt. 
=. Für dieſe Blätter tritt der wirthſchaftli be Werth Falls die Kälte noch mehr zunehmen ſollte, ſo 
g der Antiofuung ver der firairgifchen Bedeutung ſteht uns in Beireff des Heringsoerſandt 
der umvintglichen Flächen zurſick Im nächſten geſchäftes ein ſchlechter Umſatz für dieſen Winter 
a Kriege dürften, nach den Ausführungen der ge. in Ausſicht, da mit der zunehmenden Kälte der 
. nannten Blätter, aller Wahrſcheinlichkeit nach Trausport immer beſchwerlicher wird. Tritt 
Dieulſchlaud, Oeſterreich und Rumänien gleich“ dieſer Fall ein, fo find die ſchwediſchen Fiſcher 
. zeitig gegen Rußland zu Felde zieyen. Wie 1812 ebenfalls gezwungen, den Faug überhaupt eiuzu⸗ 
= würde auch diesmal Moskau das Ziel rer ſeind⸗ ſtellen, da fie keinen Abſatz mehr für ihre 
N lichen Heere fein, die einerſeits über Kiew, anderer- Waare haben. Es würde dies einen ſehr tiefen 
u ſeits über Smolensk heranzögen. Es würden ſich Eindruck auf unſere geſchäſtlichen Verhältniſſe 
nach der Anſicht des „Sarmatikus“, der wahr- ausüben, da der Faug an uuſerer heimatblichen 
cheinlich mit dem Wirklichen Staatsrath und Küſte ſehr unbedeutend iſt und wir ſeit Jahren 
N ſchon auf den Import ſchwediſcher Heringe ans 


. rügeren ruſſiſchen Generate fnf in Jaſſy, Herrn N \ 

Er v. Obermüller identiſch iſt, drei ee gewieſen find. 

= bilden: ein polniſcher zwiſchen Weichſel und Buy f 

2 ein wolhynijcher am oberen Yaufe des Bug und Kunſt und Literatur. 

* ein litthauiſcher Kriegsſchanplatz am unteren Mit dem heu igen Tage tritt das Geſetz 
5 Niemen. Jutereſſant an dieſer Vertheilung der betreffend die Inonlioiti 8: und Altersoerſicherung 


1 kunftigen Kuiegsſchauplätze it, daß ſie alle auff in Kraft, und wellen wir nicht unterlaſſen, mit 
das ruſſiſche Gebiet verlegt werden und daß dem Bezug hierauf auf ein ſehr praktiſches Nach 
ruſſiſchen Heere die Rolle der Vertheidigung zu weiſebuch zu dieſer Verſi nerung hinzuweiſen. 
gewirſen wird. Wollte ein feindliches Heer die Daſſelbe iſt von der Geſchäftsbiſcherfabrik von 
ruſſiſchen Truppen on der mittleren Weichſel um To. Bruhn in Otteuſen herausgegeben, uad 
* zingeln, ſo würde es in den Sümpfen des Pinsker braucht man darin nur eine einmaltne Eintragung 
* Gebiries umkemmen. Durch die Trockenlegung für jeden Arbeiter zu bewirken, um je eizeit die 
8 der Sümpfe werde dem Feinde das Eindri' gen amllicherſeits erforderli hen Nachweiſe ſofort lie: 
% 8 ne 1 Kt ner an fern zu können, 
: erſehen dabei die großen Strategen, daß die : > 1 
Sümpfe gerade für das ruſſiſche Heer ein un Vermiſchte Nachrichten. 
üer windliches Hinderniß bieten. Läge das Sumpf Berlin, 31. Dezember. Die Nettung ven 
1 gebiet an der Grenze, ſo würde daſſelbe für die fünf Meuſchen aus hober Lebensgefahr, hat die 
ir Vertbeidigung von aufererventlicher Bedeutung Feuerwehr noch am letzten Tage des fü fie fo 
ſein. So aber hemmt es nur die Bewe ungen bewegten Jahres 1800 zu verzeichnen. Ju der 
im Kriege und bleibt im Frieden eine Quelle zweiten Etage des Hauſes Oranzenſtraße 15, Ecke 
x torprlichen und wirthſchaftlichen Elends für ganz] der Mariannenſtraße, am Heinricheplitz, kam 
Me Weſtrußland. nämlich heute gegen Mittag ein gefahrdiohe der 
rn Petersburg, 31. Dezember. (W. T. B.) Brand aus. In der bezeichneten Etaze befi det 
= Der italieuiſche Betſchafter Marochetti iſt von ſiich ein iſolirt vermietheles Zimmer mit fepa 
5 feinem Urlaub hierher zurückgekehrt. Der ruſſt⸗ ratem Eingauge, deſſen beide Fenſter nach der 
che Geſandte in Belgrad. Perſiaui, hat ſich auf] Mar jaunenſtraße zu belegen find Das Z mmer 
inen Poſten zurückbegeben. dient dem Agentur und Kommiſſious * Geſchäft 
Ki e von Herbſt u. Co. als Komtoir⸗ und zum Theil 
Serbien. auch Lagerraum und iſt von der anſtoßenden, 
5 T Belgrad, 30. Dezember. Eine franzö [zwei Treppen rechts belegenen Wohnung abae 
ſiſche Baufyınppe, an deſſen Spitze der Inge- tbeilt, indem man die Verbindungsthür auf beiden 
nieur Eiffel ſteht, bewirbt ſich um den Bau Seiten durch eine ſogenaunte Tapeteuwand er⸗ 
and die Finanziirung der Timokbahn. ſetzt hat. Kurz vor 12 Uhr nahmen Yausbewoh- 
= ner einen intenſiven Braudgeruch und dichten 
Montenegro. 


Qualm wahr, welcher nach und nach das Trep 
T Eettinje, 30 Tezember. In Folge wie⸗ 


peuhaus erfüllte. Längere Zeit ſuchte man nach 
derholter Arnuuteueinfalle verſtärkt Moutenegro den Urſprunge dieſer Erſcheinung und allarmirte 
ſeinen Greazkordon. 


schließlich, als der Qualm in beſorgniberregender 
Griechenland. 


W eiſe zunahm, die Feuerwehr, welche auch nach 
k um zehn Minn en erſchien. Bei Ankunft dev: 

Athen, 30. Dezember. (W. T. B.) Die ſelben war der Treppeuflur dermaßen verqaalmt, 

eputirien i ie Adr i 

e genehmigte die Adreſſe auf die gedacht werden fenute. Diejenigen Bewohner 
Von dem Finanzminiſter und dem Direktor der dritten und vierten Etage, welche ſich nicht 

ver hieſigen Kreditbank, als dem Vertreter aus mehr hatten in Sicherheit bringen können, em⸗ 
wär iger Kapttaliſten, wurde heute ein Uleberein- bingen die Feuerwehr mit lauten Pülferufen. 
kommen betreffs einer Anleihe von 45 Millionen Die Mannfchaften der Feuerwehr drangen ſofort 
Drachmen in Gold unterzeichnet. Dieſelbe ift in das bedrohte Haus ein und ſchlugen, um dem 
zum Ban einer Eiſenbahn von Athen nach La⸗ Rauch Abzug zu ſchaffen, auf dem Treppeuflur 


F riſſa aufgenommen und wird mit 5 Prozent ver⸗ ein Jenſter ein. Bald ermittelte man, daß der 

ziuſt. Der Emiſſionskours ſoll 86 fein. Rauch aus dem eben bezeichneten Zimmer, dem 

Komtoir der Firma Herbſt m. Co. drang, deren 

8 Amerika. Juhaber um vor rg A u: Qualmes das 
2 W öſhengton, 30. Dezember. (W. T. B. 2. verlaſſen hatte. ugleich wurden an der 
= 16 ugton, dh ( ) Front des Hauſes die mechaniſche und 


Nach Tele rammen aus dem Judianergebiete hat 
der Kampf an dem Porcupine Creek eine große 
Erregung unter ſämmtlichen Judiauern, ſelbſt 
den befreundeten Stämmen hervorgebracht. Es g 2 ! . 
herrſchten große Befürchtungen für die Agentur ſerſchien, breitete man vor der Front des Hauſes 
in Pineridge, wo ſich nur eine kleine Abtheilung in der Mariannenſtraße auch die Pralldecke aus, 
Jaunfanterie befindet, während 5000 Sioux. deren zumal mehrere der gefährdeten Bewohner ohge⸗ 
Heeſinn ungen unſicher ſind, in der Nähe lagern. bin ſchon Miene machten, in ihrer Todesaugſt 
Zwei Bam en ſeindlicher Indianer begannen be⸗ auf das Straßenpflaſter hinabzuſpringen. Kaum 
reits ein unregelmäßiges Feuer auf die Agentur.] war dies geſcheyen, als auch ſchon Frau Wun⸗ 
Verſtärkungen gehen mit der Eiſenbahn dahin derlich, welche in der dritten Etage wohnt, ſich 
ab. Offizielle Depeſchen melden, daß die Trup in die ſchügende Decke hinabſtürzte. Sie kam 
5 en am Porcupine Era verhältnißmäßig wenig unverſehrt au, wenn auh die Augſt und Auf 

. en und Kinder getödtet hätten, die meijten |Teguug die ohnehin kräuklche Frau ſehr alterirt 
Deerrſelben ſeien, fobald der Kampf daſelbſt be. haben. Nachdem langten Frau Bieberſtein und 
* gonnen hatte, geflohen. ihr ſechsjähriges Töchterchen wohlbehalten auf 
Be; i I an en Birke und fünfte Rettung 
2 2 2 auf dieſem Wege gelang dieje ige der beiden 
* Stettiner Nachrichten Witiichſchen Suter deren iüngites im zarten 
‚Stettin, 1. Januar. Auzeugruber's „Vierte alter von 9 Monaten ſteht. Di Kleinen waren 

. Gebot“, welches heute im Stadt⸗Tyeater in Betten ꝛc. verpackt und haben auf der gefähr⸗ 
* ge erſimalig aufgeführt wird, iſt, wie wir noch lichen Luftreiſe ebenfalls keinerlei Schaden er⸗ 
2 uzufügen wollen, ein modernes Volkeſtück, und litten. Die Mutter der Kinder verblieb mit 
eine Bouern⸗ ihrem Schwiegervater in der Wohnung, bis 
Feuerwehrleute in ihre Wohnung drangen und 
Beide über die Treppen hinweg in Sicherheit 
brachten, ebe Ts ſechs Perſonen, welche vier Trep⸗ 


mehrere Hakeuleitern angelegt, um auf dieſem 
Wege zu den hülferufenden Meuſchen zu 
gelangen. Da jeder Augenblick koſtbar 


nicht, wie irrthümlich gemeltet, 
komödie. — Am Freitag geht die vor Kurzem 
mit ſo großem Beifall aufgenonmene roman⸗ 
ttiſche Oper „Euryanthe“ in Scene; dazu wire 
. das wahrhaft glänzende Ballet „Meißner Por⸗ pen links wer sen, darunter ein Kind der Kul⸗ 
zFellan“ bereits zum 6. Male ge eben. nic'ſchen Epeleute, welches bereits halb erſtickt 

Br: — Im Bellevue-Theater geht heute] war, jetzt aber ſich außer Lebensgefahr befindet. 
zum Testen Male „Sueewütchen und die ſieben Die vier Trerpen li k; w hnenden Mietoer, 

Zwerge” in Scene und hat jeder Erwachſene für neun am der Zahl, retteten ſich dadurch, daß ſie 

dieſe Vorſtellung ein Kind frei. Am Freitag iſt durch die Feuſter auf das Dach des Nebeuhauſes 

„„Die Ehre“ zum 30. Mile, der ſprechendſte Be- kletterten; unter deufelben befand ſich eine Frau 

weis des glänzenden Erfolges, den dieſes Stück Zerbſt mit ihren fünf Kindern, deren jüngſtes 
gehabt. Die Aufführung geſchieht ohne Souffleur, erſt ein halbes Jahr alt iſt. Das Feuer ſelbſt, 

ein Experiment, welches der Gerächtnißkraſt der über deſſen Entſtehungsurſache man noch im 
Dariteller alle Ehre macht — Die nächite volks⸗ Zweifel iſt, wurde bild gelöſcht, ſo daß die 
thümliche Vorſtellung iſt Sonnarend, „Othello“, Feuerwehr nach circa einſtündiger Thätigkeit ab⸗ 
mit Herrn Teuſcher in der Titelrolle Herrn rücken konnte. Eine große Menſchenmenge um⸗ 
Werthmann als Rodrigo, Herrn Moritz ftaud das Haus, welches forben der Schauplatz 
als Jago und Fräul. Bille als „Desdemona“. ſo aufregender Scenen geweſen. 

5 — Bei der Reichsbank it der Bu hhalterei⸗ — Die wichtige Koch'ſche Erfindung hat eine 
Aſſiſtent Krüger hierſelbſt zum Bank- Buch- weitere gezeiligt, welche von einer hieſigen Lokal⸗ 
* halter ernannt. . gemacht 5 iſt und nun wie 
; 7 olgt kolportirt wird. Umer den zahlreichen nach 

= Aus den Provinzen. Berlin gekommenen Aerzten befand ſich auch ein 
. © Stolp, 31. Dezember. Ueber das Vers ſolcher aus Mitba (eine Oriſchaft, die weder auf 
mögen des Naufmauns Adolf Frank, Inhaber einer Landkarte, noch in einem eographiſchen 
der Firma 3. C. Frank, hierſelbſt, iſt das Konz Lexikon aufzufinden iſt. D. R) Namens Me⸗ 
kurs verfahren eröffnet worden. Der lieſſtin, dem es durch gute Empfehlungen gelun⸗ 
Kauſwann Paul Fritze iſt zum Verwalter der gen war, ein Fläſchchen Kochin zu erhalten. 
Maſſe ernannt. Konkursfercerungen ſind bis Hierdurch war der kleine Doktor in ſeiner Hei⸗ 
zum 19. Januar bei dem hieſigen Amtsgericht math plötzlich ein vielgeſuchter Arzt geworden. 
anzumeld⸗n. i Die Patienten, rie er vor feiner Berliner Reife 
4 Greiſenbera i. P., 31. Dezember. auf feinem Reitpferde in den entfernteſten Ort⸗ 
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zuſtellen 


daß an ein Paſſiren der Treppen nicht mehr 


Prioritäten 1. Ausg. Die nächſte Ziehung findet 


27,0. 


ſchaften hat aufſuchen müſſen, ſtömten ihm jetzt Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
zahlreich zu. Unter den Yeidenven war auch die brands, 52 vſtr. 15 Sh. — d. Zink 22 uſtr. 
18jährige Tochter und einzige Erbin eines naheſ15 Sh. — d. Blei 13 Lſtr. — Sh. — d. 
belegenen großen Edelhefes. Die junge Dame London, 31 Dezember. Noheiſe n. Mixed 
befindet ſich im erſten Stadium der Lungentuber-⸗Tnumbres warrants 46 Sh. 3 d. Ruhig. 

Glasgos 31. Dezember, Vermitt. 11 Uhr 


Berlin, den 31. Dezember 1890, 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 4 


Deutſche R.-Aul. 4% r 105,30 6 Schl Hlſt.⸗Pfdl. 31 40% 96,00 b 
Pr. User Er 4% 5 98,% 6 Weſtfäliſch. vo. 40% 103,25 G 
zr. & il. 49% 105,10 b do. d 3¹ 10 Ö, 

do. do 3170 98,106 „ 


; . Weſtpr. ri 9. 30% 96, 
Preuß. St.-Anl. Weſtpr. ritterſch. 1 2% 06,30 0@ 


luloſe, jo daß berechtigte Hoffuung vorhanden iſt, 

11 Do un v ei = x i . 4% 102, 75 b dannover. Ribr. 4% 102,10 b 
ſie zu heilen. An dieſe glückliche Hofſnungſd Min. Roheiſen Mixed numbres war⸗ r Valea do. 42 102700 6 
knüpft fi jetzt für den behandelnden Arzt eine rauts 46 S. 3 d. Nuhig. Beck Stadt el 3 4 980 5 Leeni Nor. 0 4. 
andere nicht minder glückliche, denn die Eltern Br Eger 755 a: . Pommerſche do. 10% 102,00 9 
haben erklart, daß, wenn ihm die Heilung ihres Telegraphiſche Trpefchen. Geſtpr. Pe Bel 5, 77% 0 8 Pluie es 
einzigen Kindes gelungen fein ſellte, er die Daud Prag, 31. Dezember. Die Eiſeufirma Gage 1 5% 116906 Ku äh, do. 4% 102.306 
ſeiner iennti 11 107 zer- 5 8 255 b x o. . ‚su Sächſiſche w. 2 
ſeiner Patientin empfangen würde. Dieſes Ver⸗ Rybar Comp iſt mit 8%00 Gulden Paſuuven] de. do. 4% 140% 5 Schehh. do. 40 102.00 9 
ſprechen erhält feinen vollwichtigen Hintergrund in Zablungsſtockung gerathen ER Rn Ds, 1 20% 9000 05 Sch Hol. do. 19% 102,105 

. 1 5 5 4 m 2: hu . Kur. u Neumsörk. 31 % % Vadiſchelchiſen⸗ 
durch die Thatſache, daß die junge Dame von do neue 3.706 06 ba 8 


Trin ſt. 31. Dezember. Der Lloyrdampfer 
„Progreſſo“, welcher geſtern nach Batum, und 
der Noyddampfer „Trieſt“, welcher nach Venedig 


do. 4% 102,50 
Land ſch. G. Pfdbr 4% 102,5 6 
do. 31 % 96,5 b 


Baveriſche Anl, 4% 
Hamburg Staats 
Anleihe v. 1886 3% 


104,60 G. 


= 5 85,70 b 
do. 5 3% 86,10 Hamburg. Rente 310% 96,75 G 
Sftpreuß. Pfdbr, 31 2% 96,60 0 do. ame. 


der betreffenden Lekalkorreſpondenz zur Erbin 
eines Vermögens von füufzehn Millionen Mark 
eingeſetzt wird. 


— ine Neit : 2 8 9 8 
Aus dem Berlin v Leben) Zeit: Man: abgehen ſollte, mußten Beide wegen Sturmes Pommerſche do. 3 % 9 beß Staats-Anleiheg 3% 98,50 6 
tag, den 29. Dezember 18:0. Morgens 9 Uhr. ihre Abſabrt verschieben ! Ber 70 475 100 0 Sr. Beäm.-Unt. 189 6 
8 0 1 4 1 5 0 4% 11,008 1 Baper.Präm.⸗Anl. 4% 139,005 | 
Schauplatz: Rauchzimmer in einer bekannten do. do. 32% 90, n beß Coin Mind Pr. 3018/00 c 


Konditorei am Roſeuthaler Thor. — Zwei Herren Paris, 30. Dezember. Der Aeronaut Sache do. 1% 10.30 0 


Meininger 7 Guld.⸗ 
Ar 


ſißen in der Nähe des Fenſters und ſiudiren das Caſſoura jtieg in Finem Luftballon in Bordeaux . Belt ds 1% We Lese . ee 
Nier nene : 1 a 1 2 2 A a u 
„Allerneueſte“, eine Dame und ein Herr ſitzen auf; in einer Höhe von 400 Meter platzte der ne Fremde Fonds. 5 
am Ofen und ſind bei einem Täßchen Kaffee mit NEE 15 Egyptiſche Anl. au % —.— Num. St.⸗A. Ob. 5% 101,50 9 
5 5 „ A 5 Ballon, fauf rapide und fiel auf das Dach do. do. 5% —.— do. do amortb bo 99,50 bo 
Kuchen in eifriger, intimer Unterhalten g. Di] 4 Gymnaſtalgebuves Casein Argentinische Anl. 5% 69, 5 h Muſſ co. Anl. 1871 3% —— 
tritt plötzlich eine fein gekleidete, augeuſcheinlichfettes Gpnmaſtalgebäudes. Laſſoura gelang Seines. . . 
den beſſeren Ständen angehörende Dame ein. indem er einen Strick ergniff, ſich durch einen Anleihe 3% mens: d. d. 1987 10% 6200 5 
„Sieh, da! wein lieber Emil und feine ihn lie- Sprung in ein offen ſtehendes Feuſter zu reiten. eee n 
In} D F Az 5 > Stadt. 10 5 . 18 0 — 
ben e Auna! ſo wandte ſie ſich an das Pär⸗ Nom 31. Dezember. Im Vorzimmer des do. do. 69 m do. (Orient) 1878 % 7.80 b 
94, 5b do. Präm.⸗A.18645% 177,25 8 


Mexican. Anleihe 6% 
do. do 20 St. % 97% B 
Oeſterr. old. N. 4% 95,206 


chen, es in feinem traulichen Schmuſen ſtörend, 
„alſo das iſt Deine Dich liebende Anna, lieber 
Emil! Wie freue ich mich, Ihre Bekanntſchaft 
zu machen, mein Fraulein! Sie ſind alſo die 
den Emil jo ſehr liebende Anna; geſtatten Sie 
mir, mich Ionen als die Gattin dieſes Emil vor: 
Im llebrigen geniren Sie ſich nicht, ich 
werde mir jetzt auch eine Taſſe Kaffee kaufen Der 
Krug geht eben ſo lauge zu Waſſer, bis er bricht!“ 
Sprachs und ſetzte ſi h au einem benachbarten 
Tiſche nieder und wartete des Kaffees, der da 
kon men ſollte! — Tableau! — Nach drei Mi⸗ 
unten ſland „Auna“ auf und vertieß uach einer 
tefen Verbeugung gegen die Gattin ihres „lieben 
Emil“ das Lokal. „Frau Emil“ trank in Ruhe 
ihren Kaffee aus, erh.b ſich, zahlte an der Kaſſe 
und ging — wohin? Wahr) einlich zum Rechts- 
anwalt! Ihren Emil würdigte ſie keines Blickes 
und keines Wortes mehr! Und Emil ſaß und 
ſaß, die Taſſe war längſt geteert, der Kuchen 
aufgezehrt, und er ſaß voch eine Stunde und — 
ſtucitte das Adreßbuch, — wahrſcheinlich ſuchte 
er ſich auch einen Rechtsanwalt! Wie mags 
ihm gehen, wenu er nach Haufe kommt? Nach 
der Konditorei am R ſenthaler Thore kommt er 
gewiß ſo bald nicht wieder und feine ihn liebende 
Auna auch nicht mehr! Und ſeine Liebesbriefe 


do. do 1866 5% 162,00 8 
do. Bodener neue 4 0101,00 b 
do. Papier. 4% —,— Serb Wold⸗Pfdb 5% 95,25 b 

do. do 5% —,.— ][ do. Rente 5% 88,0 b 
De err Silb.⸗ R. 4, % 84,40 b do. do. neue 5% 89,80 
Oeſt. 2% 1 185% 120,506 Ungariſche Gold⸗ } 
„ 334,60 b Reute ‚4% 

5 bervooſed % 155,80 ea“ avi; 
do. 186ferrdoſe — 344,40 b Rente 7 
Rum St.⸗A. Obl. 80% 101,0 & 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin Lübeck 19% 50,8 b Dux⸗Vodenbach 
Frantf Hüterb. 4% 94,80 bc, Gal. Cark-Vnd. 4% 
Lübeck Buchen 4% 166,02 1 Gotthardbahn 4% 
Mainz⸗zrwigh. 4% 115,10 0, It. Mittelm.⸗B. 40% 109,250 
Marb.-Mlawka 4% 56,00 b Kursk⸗Kiew 50% 
Mecll Fr.⸗Franz. 40 —.— Moskan-Breſt 306 
Niederſchl Märk. Oſtr. Frz Stsb. 40% 
Staats-Bahn 1% 1009 b do. Nordwb. 50% 
Oſtpr. Südbahn 4% 84,0% 0 | do. It. h Elbth 4% 
Saalbahn 4% 37,50 B Cüpdöft (Lomb.) 3% 
Stargard Poſen 4 102,90 b Warſchau⸗Ter. 5% 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 124,0 00 do. Wien 4% 
Baltiſche Ef. 3% 68, 00 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Col berg are 4 06112,25 b 
Marb.⸗Mlawa „ „ „ 5% 109,00 50 
Oſtpreußiſche Südbahnn . „ „ 5% 119,10 60 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Chark.⸗Krementſch. g. 596, 
5., 7., 8. 4% 97,10 G do. do. Liv St.5% —, 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 40 —.— Gr Ruſſ. Eiſenb. g. 3% 80,10 
Hörder Bergw. 4% 32,10 0 Jelez⸗Orel gar. 500 —.— 
do. conv. 1% 20,5% G Jelez Woroheſch a. 40 
do. St.⸗Pr. 6% 69, 5% b Iwangorod⸗ 


Kardinalvikars La Valetta veranſtalteten Bettel— 
monche, welche mit dem Almoſen unzufrieden 
waren, einen derartigen Skandal, daß die Polizei 
einſchreiten mußte. 

Loudo ı, 30. Dezember. In Queen⸗Victorin⸗ 
Sireet einaſcherte beute eine bedeutende Feuers⸗ 
brunſt mehrere Häufer, in denen ſich bedeutende 
Waareulager befanden. Die angrenzenden Häufer, 
foıwie der Thurm der St. Beruet-Kirche wurden 
ebeufalls vom Feuer ergriffen. Nach ſechsſtün⸗ 
diger, anſtrengender Arbeit wurde das Feuer 
zwar getofcht, doch iſt der entſtaudene Schaden 
ein ganz bedeutender. . 

London, 31. Dezember. In der Vorſtadt 
Hakuey brannte die große Oelfabrik ſammt 20 
umliegenden Häuſern ab und im Südoſten Lon⸗ 
deus die große Bier- und Weinniederlage; der 
Schaden iſt überaus bedeutend. 

Belgrad, 31. Dezember. Wezen Verbotes 
des Weitererſcheinens des Militärblattes „Glas 
Vozzke“ herrſcht unter dem Oſſtzierkorps große 
Aufregung. 
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in N 1 N * 5 5 er „ 1 8 gu, 116,00 b 0 Dombr, . 41,6% 99,40 b 
lärt Emil fo leicht auth nicht mehr zu Haufe König Milan konunt zu den Feiertagen nicht .de, zen % e e Werse 2% . 
liegen, wenn er ſich wieder einmal zum Steü⸗ ch Belgrad Magd, Halbſt. 734% —.— gar. „ 40 92,00 b 
dichein begiebt! na elgrad. Be. et RT —.— 
„ (stücytiger Gedanke.) Der Uuterſchied eb Athen, 31: Dezember. Das Teſtament Oos ole 11.4% . — Oblig. 4% 01708 
zwiſchen Jungen und Alten iſt der, die Jungen Schliemaun's wurde veröffentlicht. Die Samme| do emv.879 4% —.— Sede e 8 90,30 b 
ie We ji ähr ie } in⸗ 5 Auer ir: 0 Saalbahn 31 4% 90,00 0 Mosco⸗Riäſan 4% 94,00 G 
haben = ne vor ſich, während die Alten hin⸗ lung der Alterthümer aus Hiſſarlik wurde dem Gal. ⸗Carl⸗Ludwig 4 Seen e 5% 100758 
ter der Welt zurückbleiben. eihuologiſchen Muſeum zu Berlin vermacht Gotthardb. 4 Ser 50% 104,50 : Deektwrinfg 
Ein ſonderbares Vemächtniß hat der vor re .— AED e f e 4% 80 0 
einigen Monaten in Paris verforbene Baron Letzte Nachrichten. cen e , ee eee 
de Jouarre hinterlaſſen. Derſelbe hat fein aus Wien, 31. Dezember. Die definitiven Ab: | Kronpein-Sal- | dam. „ . 50 100,106 
= x > ; BEE 5 “| Yamıme N 0,5 Mybinsr⸗ 5% 96,20 U 
150,000 Ne DR Er ri rechnungen bei der Staatsbahn follen ein angeb⸗ Def. dees er * Sone hene 4 100 5 
getreuen däniſchen enge „Titer“ vermacht. .; N Ä ER Fr alte gar. 3% BOB] en = b 5 
Dem Wortlaate des Teſtaments zufelge ſoll für liches Plus gegen die bereits publizirten Wochen⸗ J ER 8 
„Tiger“ in einer Vorſtadt ein — Familienhaus ausweiſe ergeben. Dutzende dungs, 0 5 1 81,80 
angekauft werden, in welchem er leben ſoll. Die Das Gerücht, nach welchem der Staatsbahn Oe Fanz Stb. 5% 1060 pelt Teres ., 100,996 


100, 20 b Warſchau⸗Wien 
2. Emiſſion 5% —— 
67,10 bc Wladitawkas gar. 4% 92,90 U 
Zarskoe⸗Selo 5% 
Northern Pacificll.6%, 108,00 8 


do do. Wold⸗Pr. 4% 

Südöſt. Bahn 
Lomb.) 

Ungariſche Oſtb. 
1 (Staatsobl.) 5% —.— 


Aufſicht über das Haus it einem Wärter und 
einer Scheuerfrau zugewieſen, die für Rei hil⸗ 
tung und Fütterung je 2000 Frauken Gehalt 


eine Kaufofferte auf die Kladnoer Kohlenwerke 


zuneg engen fein ſoll, wird als unbegründet be⸗ 926 


und Feie Wohnung bekommen. Bezüglich der zeichnet. do. do. 5% — . Oregon Railway 
Zukunft „Tigers“ iſt kein Punkt außer Acht ge⸗ Ebenſo wird die Meldung, daß die Länder⸗ Bester 8% 0208 | Mil a 5% 9000 b0 


Charkow⸗Aſow g. 500 —.— 


taffer, Eine kleine Summe wurde für den Apo. bank wegen Aukaufes der Domäne Beuatek in] do. in Lior. 


thefer und den Thierarzt ausgeworfen; jedes Unterhandlung itche, als eſteus verfrüht erl. 0% = an 1 

Jahr ſoll er eine Decke erhalten, im Frühjahr aer wanne eee re I Snpothefen-Gertifiente. 

und Sommer werden ihm geſchmackvolle Hals⸗ 3 ; Diſch Grund⸗ Pfd. Pr. B.Er. unkündb. 

bänder verfertigt. Für den Fall, daß „Tiger“ Neapel, 31. Dezember. Eine engliſche Ka⸗ Dil Grund gr 10 900 6 | (m a BER un ent 4 
verendet, ſoll iym um 1000 Frauken ein Grab⸗ pitaliſteugruppe beabjichtigt, in Neapel einen | & a „ 5,4% 97,00 G Pr. Centrb. fob... 


abg. 
Diſch. Grund⸗Pfd. (Iz. 1100 2 5% —.— 
5. abg. . 31% 92,506 do. do. (rz. 1100 4% —.— 


ſtein geſetzt werden, ſein Haus und das Kapital f 
Otſch. Grundſch.⸗ do. do. (rz. 100) 49% 


neuen Staditheil mit tauſend Häuſern auf⸗ 


falle Bgviſer erf. rei 3 12 . 5 j 
aber fallen dem Parifer Thierſchuzocreiue zu. zuführen, und erhöhte dieſerhalb die Baugeſell⸗ g pf % 1000 58. do. 312% 90 0 
Baufwefen. | Taf ne Lucia“ das Kapital auf 12 Mil⸗ a eg 5.5 S450 5 1 5 
x Bi “ g 0 . } 13. 100 4 — 
Große Berliner Pferde ⸗Eiſenbahn 4 PCt.]liene. n de de. ens. 40 100 80 be pe. de ch 2225 111,106 


Belgrad, 31. Dezember. Um alle Met: | Sams. Hyp. gi. do. do. div. 


. 412%103,006 | (xz. 100) 4% 100,70 


Aufang Januar ſtatt. Gegen den Koursverluſt dungen über die geheimen Abmachungen zwiſchen Pam, Herd „ 0h de. dd e 200 94,80 
von circa 1 Proz. bei der Auelooſung übernimmt der Regeutſchaft und König Milan richtig zu ee 459% am 8 4 3100,09 
A 1 5 5 3 5 a 2 5 N u do. do. do 4% 100,60 

das Waulbaus Rar! Neu bur de 1. Ber i N, ſicu⸗ zie Regierung demnächſt das zwi⸗ 1 . % en 8h % 100,6 
Frauzoſiſche Straße 13, die Verſicherung für m : z Pen 2 z. 1100 4% —— Pfobr. (106. 90/4% 101,2 
eine Prämie von 7 Pfg. pro 100 Mark. n veniſchaft und König Milan verein Pen k eg 104% 58.70 0 Stel. at- He e 
barte Protokoll welches die Regelung der häus⸗ e eee 
Börſen⸗ Berichte, lichen Angelegenheiten der königlichen Familie bes e 
Poſen, 31. Dezember. Spiritus lolo triſſt, veroffentlichen. N Vauk⸗ Papiere. 5 
ohne Faß 50er 63,60, Tuer 4420. Feſt. — 5 Div. p. 1889. Div. p. 1889. 
Wetter: Froſt. Briefkaſten. Pei sse, e din geg geh Pie wen 4 129,008 | 
Magdeburg, 31. Dezember Zuckerbe. Anonyme Anfragen und Zu ⸗ Wi 15,28 50 Pied War 0 1540 
rich t. Kornzucker exkl., von v2 Prozent 1705, I hriften bleiben unberückſichtigt e n 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 16.20. — Die Beantwortung der einge⸗ Doruuſtädter Bunt 9 150,00 b 1 Sende Bed. %% 158,00 bch 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Neudement 13,65. [gangenen Fragen erfolgt ſtets in Teutſche Bank 9 159406 eich bank 4 140 68 


der Sonntag⸗Nummer. — Nur An⸗ 
fragen, welche bis Freitag einge⸗ 
gangen find, finden in der nächſten 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
* 61 5124,25 bch Harkort Bergw. 4 } 
Bochum. Bgw. A, — 103,50 00 Hibernia 7198,75 6 

do. Gußſtfab. 160,006 Kön u. Laurah. 


Stetig. Brodraffinade 1. 28,00. Brodraffinade II. 
Gemahlene Raffiuade mit Faß 28,00. 
Gem. Melis 1. mit Faß 25,50. Ruhig Noh⸗ 


DI 


zucker 1. Produkt Tranſito . B. Hamburg Son utag⸗Nummer Beantwortung. Bonifacius 4 130% bc Loniſe Tieſban 3 127,50 805 
per Dezember 12,56 G., 12.60 B., per Januar. — H. M. Die Kinder find verpflichtet, ihre Dann n e 233 2 77 7 5 ee 
12,42 ½ bez., 12,471, B., per Januar März —, [notsleidenden Eltern zu wuterftigen, find die Dorimunder Ste r Stolberg. int. 2 68,60 
per Februar 12.60 G., 1265 B. Sterig. Kinder vertheirathet, fo trifft dieſe Verpflichtung 8 Ener 9 1470 do. de St.⸗Pr. 7 120,40 b 
Koln, 31. Dezember, Nachmitt.! Uhr. Ge⸗ auch den Schwiegerſohn. — Sch. in R. Die, elentrchener 5 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, Hausbeſitzer find verpflichtet, für Bel uchtung| e 11 133,50 60 
bo. neuer —,—, do. fremder lofo 22,00, per der Flure und Treppen zu ſorgen. lleber die le, drann 2 109784 | Dam. Detmühte 10 1296 
Dezember —,—, per März 19,60, per Mai Art und Weiſe — Jahres- und Tageszeit — Es Wögmifhesne. 15 25250 | Nobel dyn Trup 8 6800 5 
19,85. Roggen dieſiger loto 17,50, fremder läßt die Polizeibehörde für Iden Ort Beſtim. Fel. de. 6 8700 8% C 1.66 15 917005“ 
leko 19.25, per Dezember —.—, per März mungen. — Sch. in B. Geh. Kommerzieurath, aue de. 10 147,159 | Mogd, Hache % 80,50 8, 
17,35, per Mai 17,05. Dem: hieſiger loko] Stadtrath Lenz Stettin, Lindeuſt aße. e 1890050 5 Ge 81305 8 
15,00, fremder 17,00. Nüböl foto 63,0), Stettin und J. 3. in F. Müſſen wir Sie 2 Helurſchehell 8 —— „ Graſenwerke 16 99900 85 
per Mai 60.80. noch beſonders darauf auſmerlſam machen, daß 3 Srontenbarg 4 2050 0 8 8 149,00 6 
auburg 31. Dezember, Vormitt. 11 Ubr. auer be Aufragen unberückſichtigt bleiben? — V. 5% re Ste C 
Kaffee. (ormiltagsbericht.) Good average] D- her. Tiflis iſt die Hauplſtadt der ruſſt⸗ (Saaten. 6 1 % 8 Sea . . 4040060 
Sautos per Dezember —,—, per März 1801 |fehen Statthalterſchaft des Kaufaſus, es liegt an 5 "union 9 166,76 0 Nordd, Lloyd ma 


Wilhelm, hütte 
Siem Glas⸗Ind. 
St.⸗B. Cementf. 


der Kura und der Eiſenhahn Poti⸗Tiflis. Die ee. 2. 90 


det. 28 N N 11 159,256 
Stade iſt ein wichtiger Handelsplatz und hat ca. P. ben . 0 —— 


76,25, per Mai 75,25, per September 73,00. 
15 120,80 0 


Malt 4 
R 1 5 000 Ei Prov. f —.— ral. Spieltart 6 104,50 G 
Hamburg, a Dezember, Vorm. 11 Uhr. 110 8 ) Einwohner. E b b. ih. 80 250,00 69 Se. edeb⸗ 12¹ 258/00 b&, 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Aut w orten in Sade n der Als St. a u - 
rohzucker I, Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement,[ters⸗ und Invaliden-Berjihernu 9. St. Duni AG. 1 —— K. Ei Daupf⸗s. 14 120/80 0 


— H. M. Die Arbeitsbeſcheinigungen find gül⸗ 


f 1 Aha Papierf. Hohenk. 4 —.— 5 * 
tig, wenn dieſelben peltzeilich beglaubigt ſind. 


an Bord Hamburg per Des 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


nene Uſance, frei 
1891 12,72½, per 


zember 12,55, per März 


Mai 12,95, ver Auguſt 13,22 ½. W. B. Jeder Haudibe kegehülfe, deſſen Jah⸗ g gen an. 420 11250009 ‚Germania 40 1000 40 
Pet, 31. Dezember, Vormittags 11 Upr.]osgeroienſt 2000 Mark nicht üderſteigt, iſt nes 5.210 14% 0 | ago, er 225 8000 8 

Brodukten⸗Markt. Weizen lolo feſt, ſeblich verpflichtet, der Verſicherung beizutreten,] de. Leben 50 448% & Preuß. Leden 37% — 
Sie alſo auch. — K..., hier. In beiden Sofonia,seuero. 400 1010,06 r Nat.. St. 7 11000 G 


pee Früpiabr. 1891 8,05 G. 807 B. Ha fe * Concordia, L. 84 1558,00 B Providentia 43 


per Früljahr 1891 7,03 G., 7,05 B. Ma is Fällen liegt eine Verſicherungspflicht nicht vor. iber F. 270 —— I Turingia 240 4786400 U 
per Mai-Junt 1891 6,18 G., 6,20 B. Kobl⸗ ee affe A Wenn x ae bei 
rap per Auguſt⸗September 91 13,30 bis Ihuen beſchäftigt iſt und neben Kleidung und . Wechſel⸗ 
13,40 en 8 en Koſt nur Taſchengeld erhält, fo liegt keine Ver⸗ mac Be — Cent 125 
Paris, 31. Dezember. Getreidemarkt. ſicherungepflicht vor. ee ee Ze 61. Dezbr. 
5 Mehl feit, per Dezember Waſſerſtand SR 7 ag 
“ 0 & Den) i . ER x a In oe aim ” 
me ber Mürygunt 2885 r Elbe bei Dresden, 30. Dezember, — 1.20 Wen 1 Nen r IIT. 5 5 10108 6, 
Havre, 31. Dezember, Vormittags 10 pr Meter. — Elbe bei Magdeburg, 29. Dezem- e „ % 362556 
30 Minuten. (Jelegramm der Hamburger Firma ber. + 1,42 Meter. (Treibeis.) — Oder bei r 2018 6 
Peimann. Ziegler u. Komp.) Kaffee good Breslau, 28. Dezember, Oberpegel — 4,52 Me. J nmamt. > > 02 2 0 02 902 838 5 
average Santos per März 96,00, per Mai 94,75, dür Unterpegel — 0,28 Meter. — Warthe bei to. Je e , 900 6 
per September 9200 Behauptet ‚Sr Poſen, 29. Dezember, + 152 Meter. — Netze * er ee ee e n e 
London, 31. Dezember, 4 Uhr 20 Min, ten bei Uſch, 28. Dezember, +1,66 Meter. — Un eee en - 08 
Nachm. Getreidemarkt. (Scytußßericht,) hrt bei Straußfurt, 29. Dezember, + 1,27 Wetershung $ on RE 8 wi 
Geireide allgemein ſehr ruhig, feit. Auſtral — Warschau e 237,90 ö 
Weizen ½ͤ theurer, Hafer ſtetig. Leichter Nebel. Wetterausſſcheen Pr 
Froſt. für Donnerſtag, den 1. Ja uar 1891. Gold- und Papiergeld. 
Fremde Zufuhren: Weizen 16,370, Gerſte Wärmeres Welter mit mäßigen weſlichen] Dicaten per Stück 9 74 Engl. Bantneten 20020 8 


Souvereigus 20,30 d Franz Banknoten 80,60 b. 
Aas per Stück 16,11 69) ſterr Banknoten 178,60 6 


1840, Hafer 69,020. 
ollars 41775 G Nuſſ. Noten . 37.60.54 


Winden und zunehmender Berrölkung ohne er⸗ 
London, 31. Dezember, Nachm. 2 Uhr 2 


bebliche Niederſchläge. 


0 i 
+ 
2 


In harter Schule. 


Roman von Gu ſt av Im me. 
31) 


„Men armer, armer Vater!“ ſchluchzte fie; 
„wie trägt er das Echre.iliche 7" 

„Er iſt g brochen, Leontine. Darf ich ihm 
Deine Vergebung bringen?“ 

„Meine Vergebung!“ rief ſie. „Ich eile ſelbſi 
du. ihm; noch heute ſuche ich hier meine Ver⸗ 
Fflichtungen zu loſen. Goune mir jetzt noc 
einige Stunden, Ulrich.“ 


Er wollte ſprechen, wollte ihr doch verrathen, 
daß ihr Vater in der Nähe ſei, aber fie ließ ion 
nicht dazu kommen. hr Ohr hatte unter den 
Fenſter einen Tritt erkannt, dem ne oft mit Sehn 
ſucht gelauſcht, ſie wunte allein ſein. „Laß min, 
laß mich letzt“, bat jie, „in zwei Stunden komm. 
ich wieder!“ 

Ehe der Lieutenant noch recht wußt, wie ihm 
geſchah, war fie in ihr Wohnzimmer entſchlüpft 
55 deſſen andere Thür ſie Wollenberg eutgeyen 

ug. 

„Die Leute ſcheinen es heute recht eilig zu 
haben“, dachte Ulrich, indem er die Treppe her⸗ 
unteritieg. „Beim Hinaufgehen lief mich beinahe 
Eiger um, und beim Hin untergehen, briugt mich 
ein Auderer in die ähnliche Gefahr.“ 


Es war ſo. Mit einer Haſt, die man dem 
ruhigen maßvollen Wollenberg gar nicht zugetrau 
hätte, eilte er die Treppe hi auf und durch di⸗ 
bereits geöffnete Thür des Vorſaals, in dem ihm 
Leontine entgegenkam. 


„Ich habe die goldene Medaille, ich bin Mit- 
glied der Akademie und Proſeſſor obendrein. Mein 
Bild iſt ſoeben für die B. ſche Gemälde-Gallerie 
ae könig ichen Bevollmächtigten angekauft 


Leontine verſtand ſehr wohl die ihr dadurch 
om Prinzen Alexander dargebrachte Huldigung. 


— —— — . — —— .—— — — — ä—6—ñ——äꝙẽ— 


Eiſ enbahn-Direktions-Bezirk Berlin. 

Alte, abgängige Oberbau⸗ und Baumaterialien ſollen 
berfauft werden. Kauſgebote find bis zum 26. Jaunar 
| 1891, Vormittags 11 Uhr, poſtfrei und verſchloſſen mit 
der Aufſchrift „Angebot für Ankauf von Altmaterial“ 
an nus einzureichen. Später eingehende Angebote und 
Solche, bei denen Vorkaution nicht beſtellt iſt, finden 
keine Berückſichtigung Zuſchlagsfriſt 14 Tage. An: 
zebots⸗ Formulare nebſt Maſſenverzeichniß ſind gegen 
Einſendung von 1 „ für das Stück von uns zu bes 
ziehen. — Je ein Exemplar liegt in den Revaltionen 
des Zeutralblatts der Bauverwaltung und der Börſen⸗ 
eniltratur zu Berlin, ſowie bei den Bahnm iſtern 
ehneider in Berlin (Stettiner Bahnhof), ri 

* Stettin (Breslauer Bahnhof) und Wolff i 
wedt a. O. zur Einſicht während der Geſchaſts⸗ 


ſtunden aus. 
Dezember 1890. 


W 


Stettin, den 22. 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin- Stettin. 


Eif 
ſenbahn⸗Direktionsbe irk Bromb 
Die Lieferun nach ; a d 
ba nee 9 hſtehender Materialien ſoll ver⸗ 
u etungstermin für 1,037, 000 k 
(Schweißeiſen), 60,000 kg. Winkeleiſen, * fe 
Achsgabeleiſen, 280, 000 lig Schweiß⸗ und 60,000 kg 
Sinpeifenbicch, 700 Stücke Rauch: erbrennerdedel, 6200 
— — 4 beten > 13 eo alt zu Federlagen, 
2 un i 
draßt ER kg 55 en 
aunar 1891, Vormittags 11 Uhr. 
5 Anbietungstermin für 13,000 kg hunfer in 
1 1 13,000 kg r ee, 1500 kg glatt ge⸗ 
3 bes und 19,000 kg abgeſetzt und gekümpeltes 
stupferbis ich, 500 ke Kupferbraht, 65.000 kg Zinn 
zum Schmelzen, 18,000 kg Blei in Mulden, 900 kg 
gewalztes Blei, 2500 kg Zinkblch, 8500 ku Antimon, 


Sag ag M ii bl 
ke Any Kuh ugblech, 500 kg Meſſingdraht und 3850 


aus 


Stick bearbeitete Muttern, 220 00 Stick Eiſengewinde⸗ 
Kranken. 7500 kg Blech⸗Keſſel⸗ und Faßnieten, 
= 8,000 kg Kraſtuieten, 550,000 Stück Splinte, 

620,000 Stück gew. Holzſchrauben, 30,000 Stück 
Holzſchrauben wit vier⸗ und ſechskantigen Köpfen, 
14,370 kg eiſerze Drahtſtifte, 1200 kg Kammzwecken, 
900,000 Stück Schoß und Heſtnägel, 3700 Stück ger 
wöhnliche Schranbenſchlüſſel, 60 Stück Schleifſteine, 
14 or kg Schmelztiegel, 9000 Stick Feilenhefte, 
12,500 Stück Sanmsrftiefe aus Hlckory⸗ oder Weiß⸗ 
buchenhocz, 3000 za eiſerne Ketten, 150 qm Drahtgace, 
1500 Stick Chamotteringe zu Rauchoerbrennern und 
6000 Stück Federn ehängelaſchen 

den 28. Jan. ar 1891, Vormittags 11 Uhr, 
m unserseichneten Büreau. 

Angebote ſind für jeden Termin beſonders an 
das Materialien Bürcan der Königlichen Eiſen bahn⸗ 
Direltion zu Bromberg frei und verſiegelt einzureichen 
Bedingungen find auf den Börſen zu Berlin, Köln, 
Stettin, Breslau, Danzig, Königsberg und in den Ge⸗ 
Fe afls'immern unferer Haupt⸗Werlſtätten 4 0 
tor en ab von uus gegen Einſendung von je 60 
nei uberſondt. — Zuschlag zu 1 ſpäteſtens am 12 Fer 
e 2 > am 10. Februar, zu 3 am 18. Februar 
1891. V. unberg, den 21. Dezember 1890. 

= 75 Materielien Bureau. 

le zuſ dem Bahnhof Bromberg angeſammelten 
atten Schienen und Metallabgänge follen öffentlich ver⸗ 
Born Verdingungstag den 20. Januar 1891, 
An ebe 11 Uhr, bis zu welchem Angebote bezeichnei 
> auf Antanf von Materialien Abgängen“ frei 
— 1 a = = che Siteubahi „Betriebs⸗Amt hierſelbſt, 
er Sei — Nr. 1, Zimmer Nr. 15, einzureichen 
ſin e Maler nn Nachweiſung der zum Verkauf 
geſtellten Materialen liegen in unſerem Betriebs- 
Bureau, in der hieſigen Stationskaſſe und in den Sta⸗ 
tionsbürennd zu Bromberg, Danzig, Schneidem hl, 


8: Be 21. Jaunar 2 Vormittags 11 Uhr. 
benbolzen mit Mu 00,88 155 c Säay, 


Berlin O., Poſen, Breslau ı und Königsberg i. Pr. zur % 


Einficht: ahme aus, ſind auch vor bahn⸗ 
Station kaſſe Bromberg auf Batanfıee, Mnfarberun 
und gegen Zahlung von 50 Em u erhalten 
Bromberg, den 24. Dezember 1890 
Kögigliches Eiſenbahn Betriebs-Amt, 


Verdingung. 


Buben een en Gebäudes bier. 
ie Ausführung der Schloſſerarbe 
der öffentlichen Ausechrebung werde 955 werden. 


Bedingungen und Ar 0 
belhtaße 10. 80 eg können Eliſa 


eingeſel en, letztere auch & = 
* ebe i die Herſtellungskoſten bes 
au den unterzeichneten Ne 


en. findet dann die E 
Stettin, D. — 0 5 


g Baurath. 


orf, 


Der Königliche enge -Baumeifter. 


Schwieg 


Bekanntmachung, 


Beim Beginn des neuen Jahres wie erhol ; 
unſere Einladung zur Benutzung der fräditfehen Welk. 
5 welche „fd in der Bugenhagen Märchen 
— Miniſterial⸗Schule. Kuabenſchule Roſengarten 19, 
zu ſchule Wallſtraße 33, Luras⸗Schule, Neu-Tornen 
1 7 — Oberwiek Schule und Mädchen ⸗Schule Br: 

i dungsſtraße 1 befinden. Wechſelſtunden find Dienſtage 


Abends vou 6 
von 12-1 Uhr, ST Ur und Sonnabends Mittag 


‚Diouten und 2 onneritag 

Die Benutzung ftcht 
einen Büraſchaftsſchein 
eines Buches find zwei Pfennige zu zahlen. 


Die Stadt- Schul- Bepuatlon. 


Abends von 6—7 Uhr. 
allen Einwohnern frei, 


ten ſoll im Wege] 


Vormittags 9—12 Uhr,. 


find verſiegelt und poſtfrei | 
an Montag, den 12. Januar 1801, Wormitt. 12 Uhr, 
gierungs⸗ Banmeiſter einzuſen-⸗ 


der Bugenhagen⸗Mädchenſchule |? Wen 


beibringen. Für das Wechſeln | von 


„Leontine“, fuhr er, ihre Hand ergrei'end, fort, 
„den erſten Preis habe ich, darf ich nun auch 
auf din höchiten hoffen?“ 

„Muß ich noch antworten?“ fragte ſie, glück⸗ 
ſelig zu ihm aufſehend. 

Mit einem Jubelruf ſchloß er fie in feine 
Arme und drückte ſie feſt an ſich. 

„Nein! Nein!“ rief er. „Ich habe Dich, ich 
valle Dich, Du berrliches Kleinod, das ich mir 
endlich errungen habe.“ 

„Es bedurſte deſſen nicht, ich gehörte Dir auch 
ſo“, ſagte ſie unter Thränen. „Mußteſt Du uns 
ner Glück jo ſchwer machen?“ 

„Jedes wahre Glück will erarbeitet fein“, ant⸗ 
vertete er; „und was wir durch redliche Auſiren 
gung gewonnen, beſitzen wir feſt und unverlierbar. 
Vir haben es uns ſauer werden laſſen, darum 
gehoren wir aber jetzt zu einander ohne Frage 
ohue Wahl, weil es jo ſein muß, nicht anders fein 
kaun.“ 

Wieder ſchloß er ſie an ſeine Bruſt und be 
deckte ihr Geſicht mit glühe den Küſſen. 


„Der beutige Tag giebt mir unendlich viel“. 
inte Leontine, nachdem der erſte Rauſch der Se 
li keit vorüber war und die Liebenden Hand in 
Hand auf dem Sopha faten. „Er giebt mir Dich, 
weliebter, und auch meinen Vater giebt er mi 
zuräck. Das Vaterhaus iſt mir nicht länger 
verſch'oſſen, was mich daraus fern hielt, iſt be⸗ 
fei tigt. 4 

Sie hatte ihm dieſe Mittheilung etwas zaghaft 
gemacht. da ſie fürchtete, es werde ihn verſtimmen, 
dag ſie nun wieder das Freifraulein von Reina 
ſei. Zu ihrer freudigen Beireffenheit ſchien er 
aum daran zu denken, ſondern ſprach nur ſeine 
aufrichtige Freude aus, daß auch dieſer Schatten 
aus ihrem Leben genommen ſei. 


„Ich muß ſehr bald zu meinem armen Vater“, 
ſagts ſie, nachdem fie ihn mit dem bekannt ge 
macht, was ſie durch Ulrich erfahren hatte, „er 
bedarf meiner. (x 
; „Ja, wir wollen zu ihm“, bejtätigte Wollen: 
erg. 


Stettin, den 30. Dezember 1890. 


Bekanntmachun . 


Zufolge Antrages des Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Amtes Verlin— Stettin fol in Gemäßheit des § 18 ff 
des Geſetzes über die Enteignung von Grundeigenthum 
vom 11 Juni 1874 die erforderliche Feſiſtellung des 
Planes für die Erweiterung des hieſigen Perſonen⸗ 
bahnhofes erfolgen. Durch den gedachten Erweiterungs⸗ 
bau werden folgende hierſelbſt belegene Grandftücı 
betroffen: 

a) Väckerbergſtraße Nr. 8, dem Bäckermeiſter 
Julius Faber gehörig, 

b) Berafiraße Nr. 17, der Schloſſermeiſter⸗Wittwe 
Schwarz nebſt Miterben gehörig, 

c) Mühlenbergſtraße Nr. 20, dem Schankwirth 
Eruſt Papke gehörig, 

d) Mühlenberaſtraße Nr. 19, dem Konſiſtorialſekre 
tär Albert Spohr gehörig, 

e) Mühlenbergſtraße Nr. 18, dem Wageſiamm⸗ 
mann Friedrich Schauer gehörig, 

f) Muhlenbergfirafie Nr. 17, der verehelichten Ge 
heim = Kanzlei Sekretär Stolle, Caroline geb 
Lindhorſt in Berlin gehörig, 

g) Mühlenbergſtraße Nr. 21, dem Fuhrherrn Jo⸗ 
hann Martin Böhm gehörig, 

b) Müßhlenbergſtraße (ohne Nummer), der Stadt 

emeinde Stettin gehörig, 

ji) Backe bergfiraße (ohne Nummer), der Stadtge⸗ 
gemeinde Stettin gehörig, 

J) Oberwiekſtraße (ohne Nummer), der Stadtge⸗ 
meinde Stettin gehörig. 

Dies wird gemäß § 19 a. a. O. mit dem Bemerkei 
zur öffentlichen Kenntniß ET daß eine beglaubigt, 
Abzeichnung des vom Herrn Miniſter der öffentlichen 
Arheiten geprüften und vorläufig feſtgeſtellte P anes 
ſowie die Nach weiſur gen, beneſſend die vorgenannter 
Grundſtücke, vom 5. Jaunar k. Is ab 14 Tage lan 
während der Dienſtſtunden in der Regiſtratur der Po 
lizei⸗Direltion gr. Woll weberſtraße Nr. 60/61, 2 Tr, 
bierſelbſt zu Jedermanns Ein ſicht offen liegen und daſ 

n jedem . im Umfange feines Imereſſe⸗ 

nbungen Plan ſchriftlich oder mündlich [1 
zu Protokoll beteder Polses Direktion iunerhalb der 
14tägigen Friſt augebracht werden können. 


Königliche Polizer-Direktion. 
In Vertretung: 
Freiherr v. Mas aach. 


Stettin, den 80. Dezember 1890. 


Bekanntmachung 


Für Ablöſung der Neujahrs⸗Gratulat onsfarten haben 
bis te Mittag auf unſerer Kaſſe ferner Beiträge 
geza 

Herr Kaufmann ©. . Nordahl, 

Herr Piancforte⸗Fab ikaut E. Wilke, 

Herr Geheimer Kommerzienrath Lenz, 

Herr Kaufmann & A. Kurew, 

Herr Reſtaurateur J. Ebersberger, 

Herr Brauereibeſitzer Bohrisch, 

. Kaufmann W. Teuber Jun,, 
err Kaufmann d edel Kasten, 

Herr Banguier Staewen, 

Herr Kaufmann P. Bergen, 

Herr Kaufmann F. Bergen. 


Der Magiſtrat, Armen = Direktion. 
Dienſtboten⸗Abonnements 


für Stettin und Umgegend im Krankenhauſe Be⸗ 
thanien pro 1891 pro Perſon 5 Mark. Neu: 
Anmeldungen per Poſtkarte erwünſcht. Betrag wird 


abgeholt. 
Kirchliches. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Kandidat Gr newalb aus Niesky um 4 Uhr. 
CEETTETEREEREH EINTRETEN 


Lehr⸗Inſtitut 
für wiſſenſchaftliche 
Juſchneidekunſt. 


4 Kloſterhof 1, part. 
 Augusie Woddars 


geprüfte Lehrerin. 

. Lehrt ohne Freihandzeichnen in 
kurzer Zeit ſeine neu verbeſſerte 
Methode. Theoretiſch 20 Mark 
einſchließlich fünftheiliger Lehr⸗ 

mittel, geſetzlich geſchützt. Keine 

J Neben- Ausgaben. Täglich Auf⸗ 

nahme. Nähkurſus 30 Mk. 
Schneideriunen und Mobiftiinen 

können den Schnitt in einigen 

BuptBureaußerin Tagen erlernen. 

Daeelbſt wird Damenſchneiderei ſowie Kinder⸗ 

5 4 iber a cet, 


en 
HenrySherman. 


Wissenschaftliche 
Zuschneidekunsf 


E 


II. Boıte: 8 

für die Stettiner Stadt miſſion 
Freitag, den 2. Januar 1891, 

im Marienſtiftsgymnaſtum Abends 7 Uhr. 

Konfiftorialrarh Prof. ID. Ilaunpt-⸗ 


Halle: „Die evangeliſche Diakoniſſin 


und die katholiſcke Schweſter.“ 
Eintrittskarten zu allen Vorträgen für eine Perſon 
für zwei Perſonen 5 Mark, für drei Per⸗ 


onen 7 Mark, Einzelbillets 1 Mark, Schülerbillets 


welche [9,50 Mark find an der Kaffe und in der Buchhandlung 


Burmeister, Roßmarkt, zu haben. 


Unterricht in Papierblumen wird ertheilt 
Falkenwalderſtr. 128, p. r. 


„Und Leontine von Reina wird Dir eben ſo 
lieb fein, wie Yeoutine Schmid: ?“ 


„Du biſt jetzt meine Leontine“, ſagte er, „wie 
Du ſonſt noch beifeit, was Du ſonſt noch „bit, 
iſt mir ganz gleichgült g. Sollte mir aber Dein 
Zuname wirklich nicht gefallen. fügte er über⸗ 
müthig hinzu, „ſo werde ich Dich bitten, daß Du 
ihn recht ſchuell mit einem andern verlauſcheſt, 
weilt Du auch, wie er heißt?“ 

„Wolleuberg“, flüſterte ſie ihm in's Ohr. 


Mit den beiden verſchloſſenen, zurückhaltenden 
Meuſchen war eine wunderbare Veränderung vor⸗ 
gegangen; der heitze Liebesquell, der endlich ſeinen 
Ausfluß gefunden, trieb Blüthen, wie ſie nur 
vollig unbe üg ter Boden in ſolcher Pracht unt 
Fülle berverzubringen vermag. Yeontinen’: 
ganzes Weſen ſchien getaucht in einen Schimmer 
ven Anmuth und eveijter Weiblichkeu; Wallen 
berg hatte alle Schüchternheit, alles Linkiſche in 
ſeiner Haltung verloren; frei und ungezwungen 
gab er ſich, der kraftige, ſertige, ſich des eigenen 

Lerthes beſcheiden bewußte Mann. 

80⁰ fand ſie der Baron, der auf Ulrichs Be 
richt alles Bedenken von ſich geworfen hatte unt 
von dem Neffen begleitet zu Leontine kam; je d 
Minute längeren Verzuges erſchien ihm wie ein 
Raub an ſich und der Tochter. 


Es war eine Scene, die ſich nur nachempfinden, 
nicht ſchildern läßt, als der Baron, ohne dem 
Mädch n, das ihn melden wollte, den Vortritt zu 
genatten, in Yeontinen’s Zimmer trat. Mit dem 
lauten Aufſchrei: 

„Mein Vater!“ eilte ſie ihm entgegen, fanf 


2 


Statt der Antwort ſtreichelte er nur ihr Haar 
und blickte ſie ſtl und wehmüthig an. 

„Wie ſchön Du geworden biſt“, ſagte er, „Du 
ſcheinſt mir gewachſen.“ 

Auch fie ließ die Augen prüfend auf der Geſtalt 
des Vaters ruhen und bemer.te mit tiefem 
Schmerz, wie verfallen er ausſah, wie alt er ge 
worden war. 

„Ulrich ſagte mir, Du wollteſt zu mir kommen. 
mein gu es Kind“, fuhr der Baron nach einer 
Pauſe fort. „Nachdem ich Dich „eitern als 
Ip igente geſeben, wagte ich nicht darauf zu 
hoffen.“ 

„Ich komme, Vater“, ſagte Leontine, „ich reiſe 
mit dir in die Heimatb, nur eine Bedingung 
knüpfe ich daran“, fügte ne mit einem Anfluge 
von Schelmerer hinzu 

„Was Du millſt, ich gewähre es.“ 

„Daß ich den hier mitbringen darf“, ſagte fie, 
Wolle berg, der ſich diskret in's Nebenzimmer 
zurück, ezogen hatte, bei der Hand ergreifend und 
dem Baron zuführend. „Sieh hier, Vater 
nei! en Verlobten, Deinen Sohn.“ 

Der Baron machte doch etwas grofe Augen. 

„Wie heißt der Herr denn ſonſt noch?“ fragte er. 

„Ich bin der Maler Wellenberg aus Berlin“, 
ſtellte ſich dieſer vor. „Herr Baro—“ 

„Derſelbe, der heute bei der Preievertheilung 
die goldene Medaille erhalten har und zum Mit 
alied der Akademie und zum Profeſſer ernannt 
worden iſt?“ fragte Ulrich. 

Wollenberg verneinte ſich zuſtimmend. 

„Ich gr tulire Dir zu dem Schwiegerſohn, 
Oukel“, ſagte Ulrich herzlich und ſchüttelte dem 
Maler die Hand. Ein warmer Blick veontinen's 


ihm zu Füßen, bedeckte feine Häude mit Thränen, lehnte ihn für dieſen Akt männti.er Selbſt⸗ 


und Küſſen und ruhte daun, von ihm emporge⸗ 


zogen, in ſeinen Armen, an ſeinem Herzen. 


„Mein Kind, meine Leontine, kannſt Du mir ſich der Baren 


verzeihen? 2“ ſchluchzte der Baron. 


verleugnung 
„Seien ie auch mir willkommen“, wandte 
n an Wollenberg, „der Mann, dem 


meine Leontine ihre Liebe ſchenkt, würde mir 


„Vergieb Du mir, mein Vater!“ bat Leontineſ unter allen Umſtänden ein genehmer Schwieger 
und führte den Wank enden zu einem Seſſel.ſohn fein, ich habe das Vertrauen zu ihr, daß ſie 
„Ich habe ſchwer gefehlt, ich hätte Dich nie und uur eine würdige Wahl treffen kann; für Sie 


nimmer verlaſſen dürfen.“ 


Für Bücherfreunde! 


Intereſſante Werle und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


117 


... 


Garantie für komplet! und fehlerfrei 


) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſit auen at, 52 sleganten Finbänden mit 
Wergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, fein 
Leben und Wirken Fe Brachvogel, mit Vortr., 
3) Auswanderer⸗ und Anſi dlerleben in Brafilien. 
Landes⸗ und Völlerkunde, 256 Seiten mit Kupfer 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
alle 8 Bücher z aumme aur 9 .# dı sdya« 
zrößtes Konverfations-Repifon 11. vorvorletzte Aufl 
uf on A Z. in 25 großen ſtarken La den geb. 
ſtatt 120 4 ntiqu. f um 30 , (Malo in vier 
1 fin dete 32 4). Pierer's Konver ſations⸗ Lexikon 

2 Aufl vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, 
Er 120.4, antiguariich für 20 % 50 (franfo in 5 Bort= 


ducketen 23 4). Meyers Konverſations-Lexikon. 


2. vorvorletzte Aufl., vollſtändig von A—3 mit Bild. + 


n 16 greßen ſtarken Bänden gebunden, ftatt 160 4 
ıtiquariih für 45 % (franko in 5 Poſtpucketen für 
171 % % — 1 Shaleiprerr's a. mmtliche Werte 
5 ilantzirte & deuſche Ausgabe, 4 DH vhände, 
ca r 0 Iflußrat onen elegant gebunden 

9 "rien Schandi's Leben und Dieiumgen, bes 
ſihmtes Werk von Lorenz Sterne. 3) Die Schweiz, 
Ober⸗Italien ꝛc von Berleoſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle 8 Werk, zuſammen 
zur 9 . 1) Briefe aus der Hölle, ſenſatio elles 
Berk in groß Oktav, 2) Im Jeuſeits, elegant gebunden. 
neide zuſammen 4 M Dr. immer 
nann'e Mann ee und Reich der Luft mit Illu⸗ 
rationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Volke kunde 
nit 96 Abbildungen, graß Oktav, geide Werke an 
ann en 4% 50, Leſſing⸗Gallerie, Prachtfupfer werk, 
nit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht Salon⸗ 
Brachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier t 
3 . ——.— P 4 große Oktavbände, 
Ab — Geſchichte der 

"atienitären Malere“ (Michael Angelo, Leonardo da 
Binci, Rafael). Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt. mit den 
Runftblättern nur 4% 0.— 1) Heine's ſämnit! Werke, 
12 Bände in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter: 
nd Künſtler⸗Profile. gr. Oktav, 3) E. T 9 Hoff 
mann's berühmtes Werk Kater Marr 2 Theile, alle 
Werke zuſ nur 9% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
uit 138 Abbild, nebſt vollſt Beſchreibung größt. Quer 
Quart For mat, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktaub ſtatt 14 # 


haufen 2c., groß Format, ftatt 18 % nur 4% 50. — 
1) Land- und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
nit ca. 400 Abbildungen groß Format, 2) Der 
Zimmergarten, vollſtändige Anleitung mit ehr vielen 
Illuſtrationen eleg. fartonnirt Beide zuf nur g 50 — 
) Aus Deutſchlands großer Kaiſerzeit Band ! u.!! Laden⸗ 
vreis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Qnart, Beides 
zuſ. un 3 M. 50. — 1) Saphir's hhumorfſriſche Werke. 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine 
u. die Frauen mit Portraits, beide Werke zuſ. 6M. — 
1001 Namt die große Pracht⸗Ausgabe mir 2051. 
Fildern Quartfo rmat im ſchönwen Prachteinpand mt 
Rey jaldung nur 8 t — Paul de fkock's humoriſtiſche 
Romane illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker 
Format, mit Bildern, nur 9 A — 1) Die Schönheit 


der Frau mit Illustrationen, 2) Der Menſch und ſein 


Laden⸗ 1 


ſprechen aber noch ganz andere W Ihr 


Werken und Briefen 620 Seiten groß Oktav ee eee e / S 
Heine und die Frauen mit Porträts, zuſ, nur 4 M. - 
Caſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 
50 . — Bulwer's deli, bie Romane, die deutſch. Kabinet 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6. % — Eguvtiſche Ger 
neimniſſe, 4 Theile nit über 1200 bewährten vebei = 
u. Symputhiemitteln, 4 % (ſelten) — Geſchichten und 
Enrpullungen der ganzen ges Freimaurerei vom Ir 
rung bis zur G denwart. Sitten Ge hrauch de. groß 
Oktav ſtatt 2 M nur 4 M — Die Melt der 
Vögel, die Prachtauz gabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet. aroßes Format 
r 4 % 50. — Die Geheinmiſſe von Berlin. 
Berlins berühmte und an Häuſer, in 2 großen 
itarfen Bänden, nur 4 % 50 3. — 1) Schlöſſing 
Handelskorreſponden⸗ in 6 Sprachen. 2) Hogarth's 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb zuſ. Ab 
Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
M 50. Atlas des Bauweſens mit a 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
125 Quer⸗Quart nur 5 M — Fngliah Navis 
2 Bände intereſſante engliſche Original Romane 
ſtatt . A nur 4 A 50 „. Der Däniſch⸗ 
Hof, 7 große Octanbände, ftatt 30 M. uu 8 u nn 
bend. 1) veſſing's ſännmtliche voetiſche ul, dramatiſch. 
Werke, elegant gebunden. 21 Immuerxmanu' e Drumen 
Oktav Au- Buhr, 5) Spinoza'e Syſtem der Philsfopkt 
n Oktav⸗Ausg., alle 3 Werte zam ner 4 4 50 
Geſchichte Julius 8 vom Kaiſer Napoleon in. 
deutſche Pr⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21 % für 5 46 — 24 Bände intereſſ. vorzügliche 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller ſtatt Ladenprei⸗ 
2 70 , für nur 9 4, 10 Bände do. m: 
er 50. — Das ste und Fe Buch Mof 
niſſe aller Geheimniſſe. das tt magiſch Beift: 
Er nach einer alten Handſchrift, deutich, mit viele 
Abbildungen, ſauumt wichtigen Auhang nur 6 PN. 
(Intereſſante Kuriosität.) — Die Kriege Fran! 
reichs gegen Deutſchland feit 2 Jahrhenderten da 
berühmte Werk von Wickede in 3 Oktaybänden ftat 
5 i nur 4 50 — Dresdener Gemölo 
Ballerie 25 Meiterwerke arößter Oft» in Prach 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſa 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen ee 
Dftav mit hunderten Auftrotionen für 3 % 5ʃ 
Naphael⸗Gaſlerie, 25 Meiſterwerke Napbaels 2 
Octav in Prachtmappe mit Veralaldung nur 5 
Jugrud chrif en-Angnerkauf. 
1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruc 
bildern, elegant, 2) Ein Bilder büchlein, 3) Bunte Wel 
1889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
ꝛc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſamme: 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzähtungen 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2 
Aue der Katſerzenn, Lebe e bilder deurſcher aller Band 
2, Lade preis 6 Al, beide zuſammen nur BA -— 
— 1) Nordvolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge 
geuwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit tolorirtei 
Bildern, elegant, Alle 3 sufammen nur 3 Ab 1 
Stigzen und Bilder aus allen Reichen der Natıı 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftebildern 2) Dar 
Mineralienbuch mit Abbildungen 3) die Wunder dee 
Himmels ꝛc. mit kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. un 


Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 3 A — 


Eh, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 
groß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
Revolutions⸗Jahre v. 1848 au Eine umfaſſende ge⸗ 
chich liche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größte 
Okt ew nur 2 % — Wer F umae. Graf v Monte 
Fhriſto, 6 Oftanbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
utereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Bride Werke in groß Oktav zuſammen 
4 — 1) Bocencio, Decameron die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktan, 2) Der Hochſtapler, Sittengemälde. 
HT, 55 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis 
mu 
maligen Nihiliſten 
50 . 
gemei e 


ii ößte 


2) Muſterien, Aufzeichnungen 
2 Bände 
(Hochintereſſant) 

ausführliche 
derartige geogr 


eines che 
Oktav, nur 3 / 
Ad jan Walbire 
Erdbeſchreibung, das 


Werk in 2 großen ſtarker 


Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 4 4 


Grazien-Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1} Frauen⸗ 
miffe, Erfahrungen eines Nous, 2) Der Frauen⸗ 
ſpiegel gr. Okt, beides zul. EM. — ueber Land und 
Meer pr. bollſtändiger Band in größtem Format 3 — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Baud in Quart, 2) Anek⸗ 
dolen-⸗Lerikon, beides zuſammen 34 50. — Muie 
Sophie Schwartz beliebte Romane 22 Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4% 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker-Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serben und 
Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ge: 
dichtiſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Beruſtein. 
Alle a Vier Werke zuſ. uur 9g M. — 1 ö ner's 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 


Jahre 


eleg, gebunden, heide Werke zuſammen nur 4.44 50 — Betrages 


Muſik im Haufe! 
48s Piecen für Piauo 


zufammen für nur 10 Markt! 
Mae der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piauo nebſt Text 
4 berühmte Kompoſitionen von Schumann 
24 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſ in. 
Weber 2. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
182 Lieblinsitücke von M zart Beethoven, Wehe 
u A., ſowie aus Opern ıc, 
Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hänie; ausgeſtatteten Albums mit guten 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfre 


zufammen für 10 Mark. 


Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als ie eemaus, Boccaccm zꝛc. ꝛc. „% Auszugen, Por 
vourris c für Viano. 
vonrris für Piano in 5 Albams. 
liebte Tänze don Johann Straus für Piano. 


Dieſe Collektion (a. b. e.) in 7 Album groß 


[Quu t, für den billigen Preis von 10 4 


Geſchäft prinzip fett 33 Jahren: Jeder Auftra 
mr „mort in guten fehlerfreien Exemplaren prompt 
expedirt von der Exvort⸗ Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30—31. 


e gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Bucher und Muftkalien find überall zoll⸗ 


1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's und ſteuerfrei. 


Musik-Academie 


Hohenzolleruſtr. 72. 
Aufnahme neuer Schüler und Fer für Ge⸗ 
fang, Klavier, Violine und Cello täglich. 


| nur 4 A 50.— Waſhington Irving's ausgew 
Werke. gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen o. Camp⸗ 


Handarbe⸗ tsunterricht wird von einer geprüften Leh 
rerin ertheilt Falkenwalderſtr. 123, p. r. 


Die 3 findet am 11 9 


en — Quartal 15, a 27 ꝛc. , pro Mon.] um 5 mir im Vereinslokal ſtatt. (Die Monatsver: 


6, 7½ 10 


Isenberg, Dir. ſammlung fällt aus). 


Der Vorſtand. 


b) 30 große Opern, Pol⸗- 
c) 0% b> 


F... m ²⁰ A 


Ruhm erfüllt die zame Stadt urd wird den 
die Zeuungen in alle Deu ger, agu. SCH 
Sie mir lein Fre der 
wie eug Sie in Leontiue's Schick it ver. boben 
iind, wie viel mein Kind Ihnen zu danken hat.“ 
| „Ebhmig?“ fragte Fee: tine, „wer iſt das?“ 


„Ach ja fo, das wißt Jhr noch nicht; er wird 


Euch wehl unter dem Namen Gringmuth beſſer 
Was ich von der Sache kenne, 
erzählen, das Uebrige werden 

mit denen man mich beladen hat, 


bekannt ſein. 
will ich 
die Briefe, 
aufklären.“ 
Er brachte ſeine Brieft sche hervor und über⸗ 


Bab ſei er Tochter Briefe von Frau Meinhold, 
Alwine und Comig. u 
Es gab nun des Fragens, Erzählens, Ver⸗ 


wunderas kein Ende. So ſehr man ſich auch 
bemühte, über die den Bron betreffenden 
traurigen Vervaltuiſſe fo ſchonend wie moglich 
hinwegzuge en, ganz ließ ſin deren Berührung 
doch nickt vermeiren und endlich fand es der 
Baron für beſſer, ſelbſt ganz offen darüber zu 
ſprechen. 

„Beſſer, man brennt eine Wunde aus, als man 
ſucht ſie zu vertuſchen und ſtößt alle Augenblicke 
unversehens Daran”, ſagte er. „Jetzt, wo ich 
Euch um mich babe, Kinder iſt der Stachel nicht 
daß mir das Leben 


sehr To ſcharf, ich füble, 
Ihr begl itet 


doch noch Glück zu bieten hat. 
mich doch in die Heimath?“ fragte er, die 
der Tochter und des Schwieneriohues faſſend. 

„Wir reifen mit“, antworteten Beide wie aus 
einem Munde. 

„Und Du entfagft der Bühne, Leontine 1 
fragte er zagbaft „Es iſt ein großes Opfer.“ 

Es entita.d eine Pauſe; die Blicke der drei 
Männer bingen gewannt an Leontinens Lippen; 
ſie kämpfte augenſcheir lich einen ſchweren Kampf. 


„Es iſt ein Op er“, ſagte ſie endlich, „ich leugne 


es nicht, „aber ich brin e es gern und freudig. 
Ich will fortan nichts fein, als dieſes Mannes 
Weib und Deine Tochter, Vater!“ 


(Gortſetzung folgt.) 
— 


Verein ehem. Kameraden 
des Garde-Corps. 


Sonnabend, den 3 Jannar. Abends 
8 Uhr, Monats Ver ſammlung im 
Vereinslokale Ehre (Birken-Allee). 
Neue Mitglieder werden aufgenommen. Um zahlreiches 


Erſcheinen bittet 
KRaelbs, Vorſttzender. 


Steltiner Handwerker-Verein, 


Heute, am Nenjahrs ei Abends 6 Uhr, 
in F. einke's Saal: 


Theater Vorstellung 
und Kränzchen. 


Morgen, Freitag, Abends 13 Be im Vereinslokal: 
zer Allet Sänger. 
Der Vorſtand. 


Torneyer 


Handwerker - Verein. 


Am Donnerſtag (1. Neujahrstag), Nach mittags 3 Uhr 
im Lotale des Herrn Nass: 


Kinder⸗Beſcheerung, 


nachdem: Ball. 
Fremde und Gönner des Vereins ſind hierzu höflichſt 
einaeladen. 


NB. Unſer Maskenball findet am 10. Jau uar ſtatt. 
Der r Vorſtand. 


Schneider -Innung. 


Be 
Emig gat ; 22 nir erzeahit, je 


nde 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die Fortbildungs⸗ Be; 


chule für unſere Lehrlime am Montag, den 5. 
g nut und dann alle Monta e und Donnerſtage von 
18-10 Uhr Abends in der Bugenhagen⸗Kuaben⸗ 
chule für die Mor ate Jaunnar — März u Juni — Auguſt 
stattfindet. Wir bitten, die Lehrlinge dort pünktlich und 
ahlreich hinzuſchicken. 


eld von 3 Mark zu entrichten. 
Der Vorſtand. 


Verein chem. Kameraden 
der Artillerie. 


tar 


Bei der Aufnahme ift ein Shut 


Sonnabend, den 3. Januar 1891, Abends 8½ Uhr: 


Monatsverſa amlung 


im Vereinslokal gr. Wollweberſtraße 19. 


Taaesordnung: Beſprechung des Sommervergnügend, 


Aufnahme neuer Mitglieder. 
Stettiner 
Krieger- Verein. 


Der Vorſtand. 


Am Sonntag, den 4. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, 


im Marienſtifts⸗Gymnaſium: 


pell 


NB. Die neuen Mitgliedskarten find in Empfang 
zu nehmen. Der Vorſtand. 


Schlosser-Innung. 


Der Zei henunterricht, von jetzt an verbunden mit ; 


Forthildungsſchule, beginnt am 


Sonntag, d. 4. Jaunar 1891, Vormittags D uhr. 


Wir bitten unſere Kollegen, die Lehrlinge zum pünkt⸗ 
lichen Beſuch anzuhalten. 
Der Vorſtand. 


2 Stettiner er: 
55 Jourmalzirkel E 5 


De tſch —Engliſch — Franzöſiſch. 


0 if vg 
Nax Bos. h, a 
Enthält über 30 beliebte Familien⸗Blätter, wie 
Gartenlaube. Daheim. Jamilienblatt. Zur 
guten Stunde, Bazar, Flieg. Blätter, 
manzeitung, Ueber Land u Meer, Leipziger 
AIlluſtrirte Zeitung, Londa News, 
Graphte, illesiration, Journgl 
RWIN At Ic, 

Vierteljährliche Abonnements im Preife 
von 2 bis 6 Mact werden i⸗derzeit er tgegen 
genommen. 


ermhard Mundt, 3 


Beerdigungs⸗Inſtitut und größtes Sarg⸗ 
Magazin Stettins, 
obere Breiteſtraße Nr. . 
Fernſpiecher Nr. 490. 

Metall- u Holzſärge jeder Güte mit Ausſtattunge 
Uebernahme ganzer Begräbniſſe. 2 
Lieferung von Grabgittern und Teulmälern 
zu Fabrilpreiſen. 


Metallkränze in großer uud ſchöner Enswail 
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Stern'sches 


Conservatorium der Musik 


in Berlin SWV.. Wilhelmstr. 20, 
gegründet 1850. 


Directorin: Jen ny N eyer. 
Artistischer Beirath: Professor Rob. Rad ecke, 


Holz Submiſſionsverkauf 


in der Königl. Oberförſterei Heinersdorf bei Schwedt a. O 
Poſt⸗ und Eiſenbahnſtation. 


Es ſoll das Kiefern⸗Derbholz aus den nachgenannten Schlägen des Jahres 1890/91 im Wege des 


! 5 Stock- und Reiſigholz. Die Gebote werden abgegeben pro Loos und pro Feſtmeter Derbholz. Die Aufarbeitun 
. . e 0 eher des Holzes geichicht durch die Forſt erwaltung. Der Käufer iſt berechtigt, einen Regimenter zu ſtellen, welche 
5 Fächern 3 DER Musik. Pragrammo 7 die Sortirung des Holzes be ufſichtigen darf. Die Schläge find örtlich bezeichnet, die Belaufsbeamten ſind an⸗ 


gewieſen, dieſelben vorzuz zeigen. Die allgemeinen Holzverkaufsbedingungen haben Gültigkeit. 
zugebenden Gebote, welche die Erklärung zu enthalten haben, daß dem Bieter die Verkaufsbedingungen bekannt 
ſe en und daß er ſich ihnen ohne Rückhalt unterwerfe, müſſen unter der Aufſchrift: „Holziubmiſſion Oberförſterei 
Heinersdorf bei Schwedt a. O.“ bis zum 9. Januar 15 
Oberförſters abgegeben fein. Um die genannte Zeit findet die Eröffnung der Gebote daſeibſt ſtatt. 
eingehende Gebote werden nicht berückſichtigt. Der Zuſchlag wird ſofort ertheilt, 
halten, falls die Gebote die Taxe nicht erreichen. 
ſofort an die Königliche Forſtkaſſe in Schwedt a. O. einzuzahlen. 


durch Unterzeichnete. 


Jenny Meyer. 


7 Sprechstunde SS 
für Gerichts⸗ und Privatſachen 
Bureau Fr. Gotk, Frauenſtr. 42, 2 Tr. 
Am 28. Dezember 1890, Mittags 1 Uhr, ſtarb nach 
langen ſchweren Leiden mein lieber Mann und unſer 


event. 11 Tage lang vorbe 


guter ſorgſamer Vater, der Bierverleger | 1 5 Taxe Ent⸗ 
55 2 ahre | uro Schlag ⸗ fernung Name und Wohnort 
Aug EE * 1 N X 3 Belauf Jagen Alter 85 7 5 größe 5 an des 
& Re g re sale Belaufsbeamten. 
5 Alter 75 38 Jahren. 3 ſtehe ich am E En 1 118 50 
d t ch . TE EEE 
P Toi n Wild ahn 27 183 T 600 14 T 25 2 Peer Wosolom, Wade 
Ida Nix. geb Filter 2 Gartzer 3 34 173 700 14 3 2 2 Hoffman, Gartzer-Grenze 
„geb. 9 3 * 63 113 900 10 3 8 „ Heuchel, Förſterei Berkholz 
nebſt 3 Kindern. 4 76 88 650 9 3 4 do. do. do. 
Die Beerdigung findet am Nenjahrstage 1891, Nach⸗ 5 Torſbruch 137 193 330 15 3 8 „ Rlichow, Torfbruch. 


mittags 2¼ Uhr vom Trauerhauſe Nemitzerſtraße 10 
aus ſtatt. 

FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herin P Vaegler 
[Poſewaldl. — Eine Tochter: Herrn Rechtsanwalt 
Feldmann [Kammin] — Herrn Otto Sitz [Bünnewitz!. 

Verlobungen: Frl. Bertha Brandt mit Herrn 

ans Hegert [Hamburg Stralſund. — Frl. Martha 

toſch mit Herrn Adolf Hentſchel [Bergen —Loltzl. — 
Frl. Auguſte Freeſe mit Herrn Franz Rauch [Bergen]. 
Lauch Marie Möller mit Herrn Albert Rothbarth 

uſchvitz ]. 

Sterbefälle: Herr Schloſſermeiſter Ludwig Gaulke 
IKolberg]J. — Heir Heiurich Schruth [Stralfund). 


Ich ſuche ſogleich einen Lehrer mit facultas in 
Mathem. und . 5. Unten klaſſen. 
1 n 150 
Ter 


Oberförſterei Heinersdorf, den 9. Dezember 1890. 


Der Königliche eig 


Beuser. 


er 


Beim Jahreswechſel erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von guten und hochverzins⸗ 
lichen Kapitalsanlagepapieren aufmerkſam zu machen. Ich empfehle: 


Preuss. 3%, 3½% u. 4% eons. Aml. Ungarische 4 % Goldrente. 
Deutsehe 3%), 3½% und 4% Italienische 5% Rente 
Reichs- Anl. Italienische 3% Eisb.-Obl. 
Pomm. 3½% Pfandhr. Griechische 4% u, 5% euns. Anl. 
Stettiner 3½% Stadt-Ohl. u. Goldr-nte., 
Deutsche Grundsch. 4% Real- Serbische 5% am. Rente u. Hyp:- 
Ohl. 1. 
Fomm. 4% 100 Thlr. Hyp.-Brfe. | Mexikan. 5% u. 6% Anl. 


Ich beſorge den Arte und Verkauf von Werthvavieren fir ¼ Prozent inel. aller Speſen. 
Sämmtliche Coupons und gelooſten Stücke nehme ich beim Anlauf von Werth⸗ 
papieren ſpeſeufrei in Zahlung, bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn 


Tage vor Fälligkeit ein 
Bankgeschäft, 


Rob. Th. Schröd CF, Errichtet 1820. 


fen 


35. ve beswerte Kufinze. 


Die Selbsthilfe, 


treuer few 1 
eee t 


e ud alte Baum, die 
s leſe auch | 


* Br | 
Vien, Gi-elas raue Nr. il. 
Mird in Cou bert verſch oſſen »berſchickt 


io, ntubcrzicher, 
gute Betten, go d. u. ſilb. 
Uhren 


ganz billig zu verkaufen 
ar is gr. Wollweberſtr. 40. 


Indes zweite rvos gewinnt in der 
HK gl Preussischen Staats- otterie. 
Huu te und Schluß iehung täglich vom 20. Jan ar bis 7. Februar. 
Hauptg wiun: M. 600000 2 zu 300000, 2 zu 150000, 2 zu 100000, 2 zu 
75000, 2 zu 50000, 2 zu 40000, 10 zu 30000 RC 
ine 22 Millionen Mark Gewinne, 


Wie ſeit 21 1 — — gebe ich Antheile an in Aa Beſitz verbleibenden Originallooſen zu folgenden 
eiſen ab: 


*. M. 110, M. s, Us M. 27. 50, 716 M. 14, 1 4 M. 7 457 %% M. A. 


Für amtliche Gewünm-Liſte und R. ckporto find 50 Pf. keizufel igen. 


Fi Köllner Dombru-Lotterie vr zit Ga 0a. 
Daſelbſt wird ein Wes rand ee N RN OD. Th 5 8 Seen ode 1 Stettin, ee 1 
N Sag — ̃ NIEREN SEIEN — nein 
Faden au Berliner Nackhw isbuch zur 
7 1 6 — J 
ae Wen | Senat ditä IE u nd A lirrsvei ſicherun 
wauſo? Schnuderich: 


unentbehrlich für jeden Arbe tgeber, für Private, kleine und große Betriebe. 

In dieſem Buche braucht man nur eine einmalige Eint agung für jeden Arbeiter zu bewirke 
um jederzeit die amtlicherſefts erforde lchen Nachweiſe betr Namen, Geburt, Ei tritt, Austritt, Nr. de 
Qulittungskarte, Beitragleiſtung, Arbeitsunterbrechung, Krank eit, Krankenkaſſe u. ſ. w., ſofort liefern zu können 

Unter Ar derem enthält dieſes Buch kurze Anmerkungen für Arbeitgeber, ein Aus ug aus den 
Geſetz, in welchem kurz faßlch nur angefitrt iſt, was den Albeitgeber angeht, um demſelben über feine Pflid 
ten zu dieſem Geſetz einen klaren Ueberblick zu bieten 

Preiſe der Bücher: paſſend für Betriebe mit 1—5, 5-10, 10— 25, 8 50 100 Berfone 
ausreichend ca. 5-10 J Ja are, in dauerhaftem Einband Mk 2,—, 350, 6,— 50, 11.— 

Zu beziehen durch den Verleger Th. Brahn, Geſchäftsbücherfabril, Stteuſen, ſowie dur 
ſämmtliche Buche und Papierhandlungen zu Origin e 


Weil da ſo ville Leite 
hinſtrömen, der is jo 
billig mit ſeine Sa⸗ 
chen, det is nich zu 
globen Jeden, der 
wat kooft, giebt er 
/ Did. neue Kra⸗ 
gen zu. Da ſollſte mal Sehen, wiene feine u. bill. 
ache n: Hüte, S 5 Handſch., Muffen. Mütz., Schirme, 
Halslücher, Fil ſch. Wäſchefachen, Hemd., Uhrk., Portem., 
Cigarrentaſch., Schung ach. „Gummiſchuhe, Tepp ‚Neifed. 
a all ſvott beau fein i. Zentral be zar am Berl. = 


Desto eile. 2 
oO 


Uhrmacher, : 
Langebrückſtr. u, Vollwerkecke, 5 


„Made und Haus“ 


Praktische Illustrirte Frauenzeitung 


(laut amtlicher Po-tze'tungsliste in nahezu 8! mutlichen, Post tationen verbreitet). 


Am» Abonnemenispreis nur 1 Ik. vi rteljährlich, mit 


Billirstes und gele enstos Mocen-, Handarbeiten- und Familienblatt, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 

Gut 8 und 3 ea 
Nickel⸗llhren 5 9— 15, 
filberne Cylinder⸗lihren . 2 2 2 14— 25, 

„ Remontoir mit Goldrand AM 20— 30, 

„ Remontoir, Antergang » . . 46 27— 60, 

goldene Damen-Nemontoirslihren . = 45300 
Herren⸗Remontoir⸗hren 


Größtes Uihrkette n⸗Gager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 

. nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stemvel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


m. 10 Kar. Herren-Ketten 
Gol Stück 5 8 


Damen-Ketten IF 
mitelegauter Quaſtetz I 3 


En uh 1. 


02 

E 

® 

oO we 

w Abzichbilder zum Dekoriren 
E 
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zweimal monatlich erscheinend, enthält anf wenigstens 80 Seiten Text, mit ca. 60 künstlerischen 
Original-Il u tationen: 5 

„Mode-Novitäten‘ für alle Gegenstände der Garderobe; 

„Mandurb en- Neuheiten“, praktiſch verwerthbar; 

„Mandarbeits- Vorlagen“ in Nururgrösse; 

ee eee zur Sell; stanfertigüng moderner Costume; 
Sausfrauenrzeitung‘ erschöpfendsten, praktischen Inh: ılts; 

„luste irte Reiletristik “, lieitrüge erster Schriitsteller, actnelle Illustrationen; 

„Biustrirte Kindervuelt“, zur Unterhaltung, Be lehrung u, Erziehung der Kinder; 

„NMonvzramm=-Alphaßbet‘ in Kreu,stich und Plattst ch; 

„Meinungsaustausen der Abonn entinnen‘ eie, ete. 


Abonnementspreis 1 Mk. 25 Pf. 
Für die kleine Melhrau- gabe von 2 Pf. viertiljihrlich bringt eine zweite Ausgabe von 
„Mode und Haus“ neben \orstehendem des Weiteren: 


Farbenpracht ge stanlst.ch-Mcdabilder; 
Bunte Handarbeiten-Vorlagen; 
Schaustück-M: nogramm-Gravüren. 


Abonnements zum Vierteljahrpreise von 1 r., bezw. 1 MKH. 25 Pf. bei allen 
Postanstalten und Bucuhandlungen. 


J. L. Rex 


(früher Jügerstrasse 49/50.) 


Thre's neuester Ernte. 


von Wachs- und Stearinlichten. 
Abzichbitder für techniſche 
Zwecke (für raiien, Tirche S üble, = 


Schaalen, Teller, Tales na magica 


Berlin W., 
Leer 


Bertin W., 


Leg age. 


2 2 


R. Grassmann. 
Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. 


22 


Nr. 


Tiſchlerbhandwe 'szeug 


und Hobelba uk iſt billig zu vertaufen 


a Pfun Mk, 2,00, 2, 30, 3,00, 4,00, 3. 0 \ in plomvier 01 
Behringerſtr. 78, vorn part, am Bismarckplatz Souchong und 6,00. r Karat, 
a Pfund Mk, 2.00, 2,50, 3,00, \ a % ½, ½ Pfund 


Moning Congo 4,00 und 6,00. 

Melange een nu und Pecco) a Pfund Mk. 4,00, 
Thee-Grus » Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. ] 

Ferner: Indische Thee's, o Indisch-chin>- 


sische o Mischung n Pfurd Mk 2.00, 2,50, 


3,00, 4,00 uud * 
Ausführliche Preislisten meiner sämmtliehen Thosserten wie 
Muster Jederzeit franco und gratis, 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


mit meiner Firma 1 
und Preis 
vorsehen. 


Rauch-, Ra -, Schnupl- 
ind Rollentzbake. 


Grosses igarrenlagerd 


zer Nırjandt Be Nachnahme. ars 


Gebruder Eeck, 


Tabak abrif, Nürnberg, 

gegrül det, 1 1822, $ 
prämtirt Sandesnneiiellun Nürnberg 1882 b . ö RE 
ur veeile jolide ! Bedienung. i 8 Kex’sche Tisees üferirt die Pellkau- Apotheke, Reitsenlägerstr. 6. 


3 


ebenfalls in 
Packeten à ½, ½, 
% Pfund mit Firma 
1 und Preis versehen, 


ſchriftlichen Aufgebots vor dem Einſchlage verkauft werden; ausgeſchloſſen iſt das fehlerhafte Holz und das | 


Die ſchriftlich ab: 


Vormittags 9 Uhr, auf dem Geſchäftszimmer des]? 
Später 


½ der ungefähren Kaufſumme iſt nach Zuſchlagsertheilung 


| biefeg B.attes, Kirchplatz 3. 


| Spratts Patent (Germany) Li | Patent (Germany) Lis. 


Abtheilung II. BERLIN N. Lochringerstr. 67. 
Salzrollen für Fferde, Rinder, Schafe etc. 


sind von nen n Thierärzten und Fachblättern aufs 1 5 empfohlen und sollten 


in keinem Stallo fehlen, 


Die Salzrolle ist aus bestem, reinem 
Salz gepresst und wit eiuer Achse versehen, 
80 dass sie sich dreht, wenn ein Thier daran 
leckt, wodurch eine gleichmässige Abnutzung 
st: ıttfindet, 

Das Salz fördert den Appetit und die Ver- 
danung, ohne grösseren Durst zu verursachen, 


Den üblen Folgen, welche die Verabrei- 
chung des meist unreinen Steinsalzes hat, 
wird durch unsere Salzrollen vorgebeugt. 

Die Salzro le selbst ist durch einen sinn- 
reich konstruirte, Behälter von galvanisirtem 
oder emaillirtem Blech geschützt, und kann 
deshalb nuf der Weide so gut wie im stalle 
angebracht werden. 

Eine Salzrolle reicht gewöhnlieh 2-8Mo 
nate, jedoch wird die erste Rolle schneller 
auf, ebraucht sein, um das natürliche Ver- 
langen der Thiere na h Salz zu befriedigen, 

Der Bchälter wird — wie die nebensteliende 
Abbildung zeigt — so befestigt, dass die 
Thiere die Salzrolle von unten bequem er- 
reichen können. 


+ 
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Hart WIE STE 


Da: Herausnehmen bezw. Einsetzen der Rolle geschieht, 
schraube löst bezw. a zieht. 

Preis pro Stück incl. galvanisirtem Blechbehälter Mk. 1 

„  emaillirtem Mk, 2 

Salzrollen allein 80 Pf. pro Stück oder Mk. 9˙ pro Dutzend. 


— Patent-Striegel. 


indem man die Messing- 


Die Vortheile 
der Pferde-Striegel sind: 


„Sie ist so weich wie elne 
Billig und gl! Bürste“, weil dio ges ihuten Ringe 
nachgeben und sich dalurch einerseits 
e pro Stück: den Vertiefungen, andererseits aber auch 
Schaue lagkirt M, 100: den Erhöbungen des Körpers anpassen, 
ernickelt , 


N g . 1,50. 
„se reinigt sieh von selbst „ weil durch die Bewegung der Ringe Schmutz 
und Haare von selbst abfallen, 

„Sie hutzt ein Pferd sehneller u. besser als andere Striegeln‘, 
weil sie 32 Zähıe hat, welche ineinandergreifen und somit zugleich die Bürste ers tzen, 

„Sie kann nie die Haut verletzen“, weil sie sich allen Theilen des Pferdes 
von den Onren bis zu den Hufen auschmiegt, 

„Sie ist dauerhafter als andere Striegeln“, weil die Ringe aus bestem 
Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt and alle Tneile fest vernietet sind, 

„Die Zähne legen sich nieht um“, weil die Striegel kreisförmig udu 
elastisch ist. 0 


Der Der Ausverkauf aller 2 urusartiherl verkauf aller Z2urusartiierh 


5 
und Zemapen, Kronen, Ampeln wird 


wegen gänzlicher Aufgabe dieser Be 


Branchen fortges tzt. Auswahl noch sehr gross. 


Preise auf’s Neue wesentlich herabgesetzt. Selten 
günstige Gelegenheit zu billigem Einkauf. 


A. Toepfer, Hoflieferant, Mönchenstr. 19 
| $ ecial-teschäft für Haus- u. Kücheng eräthe, Closcts ete. 


Eiſerne ee , are n, 
Schlitt chuhe 


u großer Auswahl billigſt bei 


Caution 


CCC ec 

bedürftige wollen sich wenden an die 

Ad. Gerstenberger, Fides Erste deutsche Oautlons- vor- 
Schulzenſtr. 19. 


sichernngs-Anstaltin Mannheim. 
— 3 8 ar he Ww. Mol be, Artillerieſtr 2. 
e Fer Pappeln, Bohlen u. . 1888 geſchnitten, 
ER a — — — — 


wird ſauber gewaſchen und geplättet⸗ 
beim Binimermeifter Meine in Bredow. 


Loncerthaus. 


Donnerſtag, den 1. Januar 1891: 


Zwei Konzerte, 


ausgeführt von der ganzen Kavelle des 
Königs-R'giments unter Leitung ihres 
. Herrn . Offene y. 
Anfang des 1. Concerts 4 Ubr Nachm., 
des 2. Concerts 71 Uhr Abends. 
Entree 50 Pfg. 
Billets a 40 Pf. find im Vorverkauf 
in den bekannten Stellen zu haben. 


Thalla- Theater. 
Täglich: ai 
Große Kunſtler⸗ und 
Spezialitäten : Borftellung. 
5 — 1 ente, Donnerſtag, den 1. Jannar, Vormittags 11½ Uhr: 
Falkenwa er N 


annfiehfk godene, ſilbeine und Nickelellheen jeder Art, 3 roße 9 ruhſchoppen -Vor' U lung. 


0 Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen] Abends 7 Uhr: Grofe brillante Feſt⸗Vorſtellung. 
Bretten Amp unter mehrjähriger Garantie g Auftreten des geſammten, mit ſtürm. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr [Beifall aufgenommenen Spezialitaten⸗Pe. ſonals 


1 u gemalt erſten Ranges. 
nühlnen bree ne Befles Nach der Vorſtellung: Br Grofer Feſtball. 


Gän ſepb ke N fleiſ ch Alles Nähere die Plakate. Die Direltion. 


Magd eb. Tauer kohl, B ellevue-Theater . 


Teltower N übeben Donnerftag, din 1. Januar 1891, Nachm. 3½ Uhr: 
aut kochende 4 Letzte Weihnachts-Kinder-Vorſteuung. 


elbe u. grüne Erbſen, (Parquet 50 .) 
Bohnen, Linſen ꝛce. Su eewittchen 1 


empfehlen billi ft, und Die ſieben Zwerge. 


Ber Jeder Erwachſene hat ein Kind frei. n 
* CHD el. Degas, | „ Dar Abendvorftellungs ik = 
ar. Wollweberſtr. 51, Ecke der Mörchenftr Novität! Novität! 


Zum 6. Male: J 
Nähmaſchinet 1 ſämmtlicher Syſtem al S. 


kn u, 
Bogenwü uſche 


empfiehlt in reichſter Auswahl 


R. Gassmann, 


Schulzeuſtr. 9 und Kirchplatz 4. 


Stroh und Heu 


verk. Dom. Prosnitz b. P ſeritz a. Rügen 
* Lieferung per Kahn. N 


A, R. Vol H OO. 


Uhrmacher, 


Cs re Dou 
reparirt wie bekannt 


dugo Schwalbe Dir. Emil Schirmer 
unter Garantie Gust, Leinert, Roßmaaltſtr. 15, 90 = BR ) 
Hinterhaus part. Freitag, zum J J. Mal: 


Fur vie bierorte ausnejeichner einaeführ Die Ehre 


ten Tb Lebenstropf ird bei guten 8 
en Thorner Lebenstropfen wird bei gute stadt-Ahrnter. 


Proviſion ein tüchtiger Agent geſucht. 
Meldungen u ter X. V. 400 in die Expedition 
N Donnerſtag, Nachm 3½ Uhr: Zu kleinen Preiſen. 
(Parquet 1 , Gallerie 30 H. ꝛc.) 


Undine. 
Abends 7 Uhr: 8 mit 50 „ Auf⸗ 
zahlun 
Meißner Porzellan. 


Kur Hierauf: Zum 1. Maſe nk 


Das vierte Gebot. 


Zolksſtück in 4 Akten von L Anzengruber. (Novität!) 
Freitag: (Opern⸗Bons) Anfang 7 Uhr: 


Meißner Porzellan. 
Hierauf: Euryanthe. 


für Herr Gr u. 
Damen in 


asken-Anzüge 
großſer Ausw., 


in Sammet, Atlas und toka, mit 
reichem Gold und Silberbeſatz, ſind 

leihweiſe zu haben 
2 Tryp. 


7 Grüne Schanze 7, ch. 


Ein neuer Damen⸗Maskenanzug Dit zu „zu ergehen oder 
zu verkaufen Eiſenbahnſtr. 1, 3 Tr. r. 


Maskengarderoben 


fer Damen und Herren in allen 5 verleiht 
A. Eggert, Krautmarkt 11, III, Eing. Mittwochſtr. 


